N: 262. Dienftag, den 8. November 1898. 25. Jahrgang. 
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Thorner 


erſcheinende Nummer bis 2 Ahr Nachmittags. 
Auswärts: Sämmtl. Aunoncen⸗Expebitlonen, in Gollub: H. Tuchler. 


Expedition: Nrückenſtraße 34, parterre. 


Nedaltion: Arückenſtraße 34, I. Stage. 
Sprechzeit: 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 


Deutſches Reich. 


Der Reichskanzler hat an dieſem 
Sonntag in Baden-Baden eine Beſprechung mit 
dem Großherzog von Baden. Nach einer Nach⸗ 
cht des „Fränk. Kur.“ aus Schillingsfürſt iſt 
der Anlaß dazu die lippeſche Angelegenheit. 

Eine Senſationsmeldung über einen an⸗ 
geblichen türkiſch⸗deutſchen Ver⸗ 
trag bringt die „Frankf. Ztg.“. Darnach 
ſei das Nefultat des Kaiſerbeſuchs in Konſtan⸗ 


tinopel eine Abmachung folgenden Inhalts: 


Deutſchland ſchützt die Integrität der aſiatiſchen 
Beſitzungen des Sultans, 


Man ſei der Anſicht, daß dieſe Abmachung auf 
eine bewaffnete Alliance zwiſchen dem Sultan 


und dem Kaiſer hinaus laufe. An unterrichteten 
Stellen wird die Nachricht als eine Er⸗ 


findung bezeichnet. 


Nicht unintereſſant iſt eine Aufſtellung dar⸗ 
über, wie die einzelnen preußiſchen Provinzen 
zum Abgeordnetenhauſe gewählt 
Die „Lib. Korr.“ giebt folgende Ueber 


gaben. 
ſicht: Berlin: 
konſervativer, 1 Nationalliberaler; 


preußen: 24 Konſervative, 


wofür es dort 


i 
kommerzielle und induſtrielle Privilegien erhält. der Oberbürgermeiſter erklärte: 


9 freiſinnige Volkspartei; 
Brandenburg: 35 Konſervative, 1 a 

ſt⸗ 
4. Zentrum, 
2 Nationalliberale, je 1 freifinnige Volkspartei 
und freiſinnige Vereinigung; Weſtpreußen: 


Richtigſtellung vorbehalten, da die Stellung 
einiger Wilden noch nicht zuverläſſig bekannt iſt. 


Die Abgeordnetenwahlen in 


Breslau, die erſt nachts 11 Uhr zu Ende 
gingen, hatten die verbündeten Reaktionären fo 
aufgeregt, daß, als nach der Wahl Schmieders 
die Linke ein Hoch auf denſelben ausbrachte, 
die Konſervativen und Klerikalen nicht etwa mit 


einem Hoch auf ihren Kandidaten Schmidt, 
ſondern auf — Bedel antworteten! Nach Schluß 
des dritten Wahlganges interpellirte Senate⸗ 


Protokoll konſtatirt, daß Stimmen für abweſende 
Wahlmänner abgegeben worden find ?* und als 


in zwei bis drei Fällen von der konſerva ⸗ 
tiven Seite geſchehen!“ 


auf freiſinniger Seite 
hervor. 


Die Potsdamer Konſervativen 
haben am Donnerſtag Abend nach der Wahl 
den Kaiſer durch die Abſendung eines Tele⸗ 
gramms zu erfreuen geglaubt, das folgenden 
Wortlaut hat: „Seiner Majeſtät dem deutſchen 
Kaiſer. Vereinigte Konſervative und Antiſemiten 
haben ſoeben die Vertretung Eurer Majeftäts 
zweiter Reſidenz dem chriſtlich⸗deutſchen Land: 


Feraſprech⸗As ſchluß Nr. 40. 
Inſetafen⸗Aunahme für ale auswärtigen Feitunzen. 


— . — —— 


präfident Knauff den Wahlvorſteher: „Iſt im 


„Ja, das iſt 


bemerkte der Herr 
Senatspräſident: „Nun, wir werden die Folgen 
zu ziehen wiſſen.“ Dieſe verſteckte Ankündigung 
eines Wahlproteſtes auf ſolcher Grundlage rief 
unbändige Heiterkeit 


F 


13 Konſervative, 1 Nationalliberaler, 2 frei⸗ 
ſinnige Volkspartei, 3 freifinnige Vereinigung, 
RR Polen ; Pommern: 25 Konſervative, 
bebe 


tags⸗Kandidaten Kelch einſtimmig übertragen.“ 


es Vereinsgeſetz erwartet 


REN en N 85 Poſen: 1 Zu 6 8 e 
5 12 been Roltspartel 4 fende.“ Em neues Berein 
Bereinigung, 10 Polen: Schlesien! 31 Rom dle „Deutſche Tageszeitung; von der preußiſchen 


Regierung indem fie ſchreibt: „Der Aus fall der 
Wehlen iſt derart, daß eine ſichere Mehrheit für 
ein Vereinsgeſetz, wie es im vorigen Jahre vor⸗ 
gelegt wurde, nicht vorhanden iſt. Es würde 
fi olſo empfehlen, vielleicht das ſächſiſche Geſetz 
zum Vorbilde zu nehmen und ſich darauf zu 
beſchränken, einmal das Verbindungsverbot für 
poliliſche Vereine aufzuheben und dann die Theil: 
nahme von Minderjährigen und Frauen an 
politiſchen Verſammlungen und Vereinen einiger⸗ 
maßen zu beſchränken. Dafür würde vermuthlich 


fervatioe, 26 Zentrum, 2 Nationalliterale, 
5 freiſinnige Volke partei, 1 freiſinnige Ders 
einigung; Sachſen: 27 Konſervative, 2 Zen⸗ 
trum, 8 Nationalliberale, 1 freiſinnige Volks⸗ 
partei; Schleswig ⸗Holſtein: 10 Kon⸗ 
ſervative, 6 Nationallſberale, 1 freiſinnige Ver 
einigung, 2 Dänen; Hannover: 9 Kon⸗ 
ſervalive, 3 Zentrum, 22 Nationalliberale, 
2 Bund der Landwirthe; Weſtfalen: 5 Kon⸗ 
ſervative, 16 Zentrum, 7 Nationalliberale, 
2 freiſinnige Volkspartei, 1 Bauernbündler; 


— Eine Antwort iſt hierauf bisher noch nicht 


. 


— Fa nn 


Heſſen⸗Naſſau: 9 Konſervative, 4 Ben- 
trum, 9 Nationalliberal⸗, 3 freiſinnige Volke⸗ 
partei (darunter der Demokrat Sänger), ein 


Antifemit; Rheinprovinz und Hohen⸗ 
zollern: 5 Konservative, 45 


Auf der Reiſe nach Paläftina. 
(Von unſerem eigenen Berichterſtatter). 


III. 
Jaffa, den 20. Oktoder 1898. 


Längſt find Sie durch den eilenden Tele⸗ 
graphen über all die glanzvollen Tage auf dem 
Boden Paläſtinas unterrichtet, wenn dieſer Brief 
durch Sonne und Unwetter und über manche 
hundert Meilen fort in Ihre Hände gelangt — 
der Ihnen von der Küſte des heiligen Landes 
den erſten Gruß bringt. Alles das, was ich 
Ihnen an Einzelheiten nun berichte, dürfte aber 
kaum geringeres Intereſſe erwecken als die per 
Draht übermittelten einfachen Thatſachen. — 
Der ſtrömende Regen hatte uns bis auf das 
Marmarameer hinaus begleitet, und die Nacht, 
welche dem Tage meiner Abreiſe von Konſtan⸗ 
tinopel folgte, war ſo ſtürmiſch, daß es uns in 
unſeren Kabinen nicht recht geheuer vorkam und 
wir alle, wie auf ein verabredetes Zeichen, auf 
Deck erſchienen, von wo uns jedoch ſehr bald 
der Sturm und ein Machtwort des Kapitäns 
hinuntertrieb. Wir waren herzlich froh, als 
der Morgen graute und wir in die Dardanellen⸗ 
ſtraße einliefen. Je mehr wir südlich ſteuerten, 
deſto beſſer wurde das Wetter, und als wir 
gegen Mittag vor der Dardanellenſtadt anlegten, 
ſtrahlte die Sonne in ihrer ganzen Pracht am 
hochgewölbten, tiefblauen Himmel. Der Kom⸗ 
mandant der drei türkiſchen Kriegsſchiffe, die 
neben uns lagen, benutzte das ſchöne Wetter, 

um ſeine alte Kaſten ordentlich ſcheuern zu 


Zentrum, 
14 Nationalliberale. Im Einzelnen bleibt eine 


eine Mehrheit im Abgeordnetenhauſe zu haben 


ſein.“ 


Dem Vernehmen nach werden im nächſien 
Etat für Deutſch⸗Südweſtafrika 7 
Millionen eingeſtellt werden für Fortführung 

der Eiſenbahn von Swakopmund nach Windhök. 


reitungen für den Kaiſerſalut! 
ein liebens würdiger alter Herr, der nun ſchon 
ſeit 20 Jahren auf den ruſſiſchen Schiffen 
zwiſchen Odeſſa und Alexandrien fährt, meinte 
in ſeiner boshaften Weiſe: „Die Vorbereitungen 
ſind auch verteufelt nöthig, ſonſt geht ſo ein 
Ding beim erſten Schuß in die Luft!“ Er 
hat nicht viel Vertrauen zur türkiſchen Flotte 
und wir alle nicht, nachdem wir ihre „glänzenden“ 
Leiſtungen in Konſtantinopel geſehen hatten. 
Wir ſchlugen nun den Kurs ein, den die kaiſer 
liche Flottlle nehmen wird. Vorüber an den 
öden unbewohnten Inſeln des nördlichen Archipels 
nach Mytilene, dem alten Lesbos. Gleich einem 
dunkelgrünen Edelſtein taucht dieſes herrliche 
Eiland aus dem azurblauen Meere auf. Seine 
Berge, die bis zur Höhe von 1000 Meter auf⸗ 
ſteigen, ſind über und über von Orangengärten, 
eee und Oleanderpflanzungen be⸗ 
eckt. 
ſchimmern aus dem Grün hervor und die 
Stadt Mytilene ſelbſt macht einen ungemein 
ſauberen, faſt vornehmen Eindruck durch die 
zahlreichen Villen und Schlöſſer, die ſich in ihr 
erheben. Mytiline iſt das Nizza des Archipels 
und Kleinasiens geworden. Die abgearbeiteten, 
durch das Klima nervös und krank gewordenen 
Europäer Smyrnas, die bruſtkranken Nord⸗ 
länder, die in Konſtantinopel, Saloniki und 
in den Hauptſtädten der Balkanſtaaten leben, 


Die weißen Häuſer vieler Ortſchaften 


Bei der Reichstagserſatzwahl in 
Bückeburg (für den verſtorbenen Abg. 


Bieſantz von der freiſinnigen Volkspartei) er- 


hielten Müller (frſ. Bg.) 2584, Stroſſer (konſ.) 
2336, Reichenbach (Soydem.) 591 und Böckler 
(Antiſ.) 442 Stimmen. Es kommt daher zur 
Stichwahl zwiſchen Müller und Stroſſer. 

Eine Konferenz von Vertretern 
der deutſchen Poſtverwaltungen 
tritt am 10. d. Mts. in München zufammen. 
Die Reform des Poſtzeitungstarifs 
iſt wahrſcheinlich der wichtigſte Gegenſtand der 
Berathungen. 

Zum Bau von Wohnungen für 
Unterbeamte und Arbeiter, welche 
ſtändig in Staatsanſtalten beſchäftigt find, ſollen 
nach den „Berl. Pol. Nachr.“ in dem nächſten 
preußiſchen Etat erhöhte Mittel eingeſtellt werden. 
Bekanntlich fehlen derartige Poſten im Etat ſeit 
mehreren Jahren nicht. 

Wegen der Grenzſperre und ber Zu⸗ 
laſſung galiziſcher Arbeiter fand 
am Freitag in Kattowitz eine Konferenz des 
Miniſterialdirektors Bitter, des Ober präſidenten 
von Schleſten, des Regierungspräſidenten von 
Oppeln ſowie der Landräthe aus den Grenz⸗ 
kleiſen ſtatt. Die Herren waren bereits Vor⸗ 
mittag nach Sosnowice gefahren, um ſich da⸗ 
ſelbſt über den Stand der angeblichen Schweine⸗ 
ſeuche zu informiren. Dort wie im Kattowitzer 
Schlachthofe überzeugten ſie ſich, daß von einer 
ſolchen nicht eine Spur vorhanden fei, 


Wie d Oberſchle Tageblatt“ mitge⸗ 
ben dae, e e dee en 


Frage der Gewährung einer größeren Ein fuhr 
von Schweinen, als ſie bisher beſteht, in 
Hoffnung errezendem Sinne ausgesprochen 
haben. 

Für ruſſiſche Unterthanen 
jüdiſchen Glaubens wird nach der 
„Frankf. Ztg.“ in der letzten Zeit die Aus - 
weiſungsbefugniß und die Aufenthals⸗ 
erlaubniß in Oſtpreußen ſehr hart ge⸗ 
handhabt. Es mag auf den erſten Blick komiſch 
und vieleicht unglaublich erſcheinen, und doch 
iſt es Thatſache: eine Anzahl von Perſonen 
hat die Aufenthalserlaubniß nur unter der 
Bedingung erhalten, daß ſie — ſich nicht 
verheirathen, jetzt nicht und auch in Zu⸗ 
kunft nicht, ſofern ſie hier „Gaſtfreundſchaft“ 
genießen. Dieſe Zuſage mußte in ſchriftlicher 
Form abgegeben werden. Den nach Ostpreußen 
jung verheirathet Zugezogenen und denjenigen, 


ſuchen es ſeit Jahren als Kurort auf, und 
die Anweſenheit mehrerer franzöſiſcher und 
engliſcher Familien bewelſt, daß auch 
unſeren nordiſchen Aerzten die Heilkraft 
des milden Klimas Mytilenes nicht unbekannt 
if. Ein aller liebſtes Kafino, am Strande ge- 
legen, eine ſchattige Strandpromenade, reizende 
öffentliche Gärten mit wahrhaft tropiſcher Vege⸗ 
tation laſſen den Aufenthalt als ſehr angenehm 
erſcheinen, und wir bedauerten es ordentlich, als 
uns die Dampfpfeife unſeres Schiffes an Bord 
zurücktief. Nach einer zehnſtündigen Fahrt 
liefen wir in den ſchönen Golf von Smyrna 
ein und zwei Stunden ſpäter machten wir am 
Quai feſt. Es folgte, wie gewöhnlich in der 
Türkei, die umſtändliche Paßreviſion mit obli⸗ 
gatem Backſchiſch; bevor wir an's Land gehen 
durften großes Geſchrei ſeitens der an Bord 
gekommenen Bootsleute, Schimpfen, Drohen, 
Schlagen — wie immer beim Landen an einem 
orientoliſchen Hafenplatz. Endlich hatten wir 
uns von all den unangenehmen Burſchen befreit 
und detraten den Quai. Da fing die Sache 
von vorne an. Diesmal aber waren es Leute 
in moderner europäiſcher Kleidung, die uns mit 
lebhaften Geſtikulationen und in plattem Fran⸗ 


zöſiſch ihre Dienſte anboten. Wir konnten — | 
ihren Reden nach — alles von ihnen bekommen 


was das Herz nur wünſchte. Pferde, Häuſer, 
Früchte, Waffen, Teppiche, Möbel — alles, 
alles — ſelbſt den Eintritt in einen Harem 
wollte uns einer von den liebenswürdigen Herren 
verſchaffen. Es gehört eine hübſche Portion 
Geduld dazu, dieſe unendlichen vielen Anſprachen 


mit anzuhören. 


Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


die jetzt geheirathet haben, wird aufgegeben, daß 
ſie ihre Frauen über die Grenze ſpediren, der 
junge Ehemann hat zwar die Erlaubpiß, hier 
zu bleiben, die junge Ehefrau aber ſoll unter 


dem Szepter Väterchens weilen. Ein ſeit 
früheſter Kindheit in Königsberg weilender, 
volftändig deutſch erzogener, des Rufſiſchen 
überhaupt nicht mächtiger, angeſehener und 
wohlhabender ruſſiſcher Unterthan jüdiſchen 
Glaubens, der an der Spitze einer Anzahl 
proſperirender induſtrieller Etabliſſements ſteht, 
iſt dem Aus weiſungebefehl gleichfalls verfallen; 
er if jung verheiraihet und fol demnächſt das 
Reichsgebiet verlaſſen. 


— EEE EEEEEEEEETEERTTEESE BETEN 


Die Orientreife des deutſchen 


Kaiſerpaares. 

Bei enormer Hitze iſt das Kaiſerpaar am 
Sonnabend Vormittag 9 Uhr in Beirut einge⸗ 
troffen. Nach dem Empfang durch die türkl⸗ 
ſchen Behörden und die deutſche Kolonie beab⸗ 
ſichtigte das Kaiſerpaar das deutſche Hospital 
und die Diakoniſſen ⸗Anſtalt zu beſuchen. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin wohnen an Bord der 
„Hohenzollern“. Am Montag erfolgt die Ab⸗ 
reife nach Damaskus und am 12. November 
Morgens die Rückreiſe nach Deutſchland von 
Beirut aus. 

Mit Rückſicht auf die in Paläſtina und 
Syrien herrſchende tropiſche Hitze iſt der Kaiſerin 
von ärztlicher Seite die unvermittelte Rückkehr 
aus dem Süden nach dem Norden widerrathen 
orden. Voraussichtlich werden die Majeſtäten 
deshalb auf dem Seewege nach Deulſch land 
zurückkehren. 

Wie man der „Voſſ. Zig.“ mittheilt, wird 
das Kaiſerpaar die Rückreiſe nach Europa über 
Genua antreten und zwar auf der „Hohen⸗ 
zollern“ in Begleitung der beiden Panzer 
„Hertha“ und „Hela“. Von Genua aus beab⸗ 
ſichtigt das Kaiſerpaar im ſtrengſten Inkognito 
einen Aus flug nach San Remo zu unternehmen, 
um dort die Gedächtnißtafel für Kaiſer Fried⸗ 
rich, die der deutſche Veteranen Verein in 
Italien geſtiftet hat, in Augenſchein zu nehmen. 

Das erſte Glas Champagner in Paläſtina 
trank der Kaiſer am Abend nach der Einweihung 
der Erlöſerkirche bei einem Toaſt auf den Sultan. 
Dem Champagner ſoll er als unzuträglich für 
das dortige Klima auf den dringenden Rath 
des Sultans während des Paläftina-Aufenthaltes 
ſonſt entſagt haben. 


Endlich wird es Einem aber 
doch zu bunt, und man ſchreit den Beläſtiger 
gehörig an. Das hat aber gar keinen Erfolg. 
Der Kerl erzählt weiter und weiter, bis man 
ſchlleßlich in hellen Zorn geräth, der blind 
machen ſoll. Dann erhebt man den Stock und 
— will zuſchlagen. Man will nur; denn kaum 
hat der Patron die drohende Gefahr erkannt, 
als er auch ſchon wie eine Schlange im 
Menſchengewühl verſchwindet. Dieſe Menſchen 
mit ihren Anerbieten ſind ſchlimmer als die 
Bettler. Ich habe übrigens gefunden, daß die 
Erzählungen vom fortwährenden Bakſchiſchfordern 
ſtark übertrieben find. Ich bin während des 
dreiwöchentlichen Aufenthalts im Orient bis 
heute wohl im Ganzen zweimal um einen 
Backſchiſch von Bettlern angeſprochen worden. 
Beamte natürtich erhalten ihn eo ipso, auch 
ohne daß ſie elwas ſagen. Ich trage dazu noch 
keinen Fez, wie es manche Europäer thun, um 
dem Angebetteltwerden zu entgehen. Wenn man 
einen Bettler, der Einem die Worte „Backſchiſch“ 
(der Ton liegt auf der letzten Silbe) „ja cha- 
wage“ (‚ein Geſchenk, o Herr!“) zuruft, ant⸗ 
wortet: „Allah ja’ atik“ („Gott wird Dir 
geben“), ſo iſt man ihn ſofort los. Schwerer 
it's, wenn man grob wird und ihn anſchreit. 
Backſchiſch iſt in der Türkei alles, was Ge⸗ 
ſchenk bedeutet. Die Kupfermünze, die man 
dem Fellahjungen zuwirſt, um fi an dem 
Balgen, das dadurch entſteht, zu ergöͤtzen, das 
Fünffranksſtück für den Zollbeamten, der dafür 
die Revifion unterläßt, und ſchließlich die Hundert⸗ 
tauſende von türkiſchen Pfunden, die die höchſten 


Ausland, 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Das öſterreichiſche Subkomitee für die Be⸗ 
rathunz des Zoll- und Handels bündniſſes mit 
Ungarn nahm am Freitag nach Ablehnung der 
geſtellten Anträge, den Artikel I an, welcher 
die Gemeinſamkeit des Zol- und Handelsge⸗ 
bietes und demgemäß den FortfeT von Ein⸗ 
fuhr⸗, Ausfuhr- und Durchfuhrabgaben ſtatuirt. 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ver⸗ 
handelte am Freitag über den Anklage⸗Antrag 
Kronawetter gegen den früheren Miniſterpräſi⸗ 
denten Badeni wegen Verſchleuderung von 
Staatsgeldern durch den Vertrag mit dem 
Wiener Blatte „Reichswehr“. Nachdem Krona⸗ 
wetter den Antrag begründet hatte, erklärte 
Miniſterpräſident Graf Thun, der betr. Dispo» 
ſitionsfonds unterliege weder der Kontrolle des 


Parlaments noch des Oberſten Rechnungshofes. 
Von einer Verſchleuderung könnte nur dann die 
Rede ſein, wenn die als Dis poſitions fonds be 
willigte Summe überſchritten würde und andere 
Staatsgelder verwendet würden. Das 98 aber 

erner 


nicht 
rief: 


ſtattgefunden. Sozialdemokrat 
„Woher nahm man alſo das Geld?“ 


Miniſte r präſtdent Graf Thun ſagte fortſah rend, 
um gleich auf dieſe Frage zu antworten, weiſe 
er darauf hin, daß der Dis poſitionsfonds nicht 
jedes Jahr abſchließe, die Ueberſchüſſe auf die 


folgenden Jahre übertragen würden und ſich 


daraus dann wieder ein neuer Fonds bilde. 
Der Miniſterpräſident ſchloß, es fehle ſomit die 


Vorausſetzung für die Erhebung der Anklage. 


Das Ende war die Ablehnung des Anklage⸗ 
antrags mit 173 gegen 116 Stimmen. — Am 
Sonnabend begann das Abgeordnetenhaus die 


Verhandlung der Anträge Kaiſer und Genoſſen 
und Schönerer und Genoſſen auf Verſetzung 
des Miniſteriums Thun in den Anklagezuſtand 
wegen Erlaſſung von Verordnungen auf Grund 
des § 14. 

In der Mittwoch Sitzung des Budapeſter 
Gemeinderaths wurde der Miniſterpräſident 
Banffy aus Anlaß der Entfernung des Hentzi⸗ 
Denkmals zum Ehrenbürger von Budapeſt er⸗ 
nannt. — Das Wiener „Deutſche Volksblatt“ 
fordert, daß das aus Budapeſt entfernte Hentzi⸗ 
Denkmal in Wien einen Platz erhalte, damit 
das Volk und die aus ihr hervorgegangene 
Armee ſich auch fernerhin an den gefallenen 
Helden begeiſtern und Hentzi und ſeine 
. nicht umſonſt den Opfertod erlitten 
aben. i 


Malin“ meldet aus Newyork, daß die 

eden, ge den je 

g vollſtändig ausgerüſtet na 

Spanien abzufahren und dort eine Flotten⸗ 

demonſtration zu organifiren, um dadurch einen 

Druck bezüglich der Philippinenfrage aus zuü der. 
Türkei. 


Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, er⸗ 
ſchienen zu Anfang der Woche in der arme 
niſchen Stadt Bitlis zwei Emiſſäre des armer 
niſchen Geheim⸗Komitees und ermordeten den 
Sohn eines fanatiſchen Scheichs. Infolgedeſſen 
— Re 


Staatabeamten für geleiſtete Gefälligkeiten er⸗ 
halten — alles Backſchiſch! 

Das Lieben in Smyrna iſt zwar ungemein 
lebhaft und bunt, aber doch nicht rein orien⸗ 
taliſch. Das europäiſche Element iſt zu bes 
deutend, die Ocientalen werden in ihre Quartiere 
gedrängt und bleiben dort abgeſchloſſen, während 
die Europäer ihre Stadttheile immer mehr und 
mehr aus dehnen. Die Straßen im europäiſchen 
Viertel ſind vorzüglich gepflegt, die Häuſer zu⸗ 
meiſt aus Marmor erbaut. Reſzende Gärten 
dieten dem Auge eine angenehme Abwechſelung 
beim Durchwandern der Straßen und tragen 
nicht zum wenigſten dazu bel, daß ſich Smyrna 
eines ſo ausgezeichneten Geſundheitszuſtandes 
erfreut. Am Qual befinden ſich mehrere Theater, 
an denen die neueſten Operetten und Opern 
aufgeführt werden. Sie ſollen alle gute Ge⸗ 
ſchäfte machen, trotzdem die Eintrittspreiſe nicht 
gerade niedrig ſind. Für den Reichthum der 
Stadt und die Blüthe des Handels zeugen auch 
die eleganten Equipagen, die man allenthalben 
ſieht, ſowle die ſchönen Toiletten und die vielen 
Luxusgegenſtände, die in den großen, ganz nach 
europäiſchen Stile geführten Magazinen aus⸗ 
geſtellt ſind. 

Von Smyrna aus nahmen wir Kurs nach 
Süden, bei Chios, Samos und Rhodos, den be⸗ 
rühmten Inſeln, vorüber ins Mittelmeer, dann 
öſtlich nach Tripolis. Dieſes kleine Berg⸗ 
ſtädtchen iſt inſofern intereſſant für den Reiſenden, 
als ſich dort zum erſten Mal eine Aus icht auf 
den Libanon erſchließt. Der Handel der 
Stadt iſt nicht ſehr bedeutend, wenigſtens ſteht 
er in keinem Vergleiche zu dem von Beirut, 
wo wir 12 Stunden ſpäter anlangten und von 
dem ich Ihnen berichten werde, wenn wir es 
auf der Rückreiſe wieder paifieren. Von Beirut 
fahren wir direkt nach Jaffa, während die 
kalſerlichen Schiffe von der Höhe von Beirnt 
aus Kurs nach Haifa nehmen, wo die Landung 
erfolgen wird. Ueber Haifa und Jaffa werde 
ich ihnen in meinem nächſten Briefe berichten. 


— — 


geräumt. 


— —————— 


gewählt. 


traten größere Unruhen auf, wobei 15 Armenier 


getödtet und 26 ſchwer verwundet wurden. 


Aus Kreta meidet das Wiener amtliche 


„Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗Bureau“: Die 
Uebernahme der wichtigen Stadtpoſitionen in 
Kanea erfolgte ohne Störung. Die türkiſche 
Flagge iſt nur vor dem Kommandogebäude und 
zwar in Gemeinſchaft mii Fahnen der vier Groß⸗ 
mächte gehißt. Die Türken kehren unbehindert 
nach ihren im Innern der Inſel belezenen Be⸗ 
figungen zurück. In Kandia haben die Enge 
länder das Zollamt übernommen und den 
türkiſchen Direktor abgeſetzt, auch der Konak ifl 
bereits, wie Zollamt, Stadtthore und Feſtungs 
wälle, durch engliſche Poſten bewacht. Die auf 


den Wällen befindlichen türkiſchen Geſchütze bleiben 


vor der Hand, dagegen ſind die türkiſchen Flaggen 
eingezogen. Das türkiſche Poſt⸗ und Tel» 
gap hat ebenfalls ſeine Thätigkeit einge- 

ellt. 


eintreffen. 


ausſchließlich aus Kretern zuſammengeſetzt werden. 
Afrika. 


Die Räumung Faſchodas durch die 
Franzoſen iſt nunmehr Thatſache. Frankreich 
hat, wie ſchon kurz gemeldet, nachgegeben, wenn 
auch nur mit Widerſtreben und unwilligem 
Murren des in ſeiner Eigenliebe ſtark verletzten 
Preſſe erklärt, der 


Volkes. Die franzöſiſche 
Entſchluß der Regierung, die Miſſion Marchand 
in Faſchoda nicht aufrecht zu erhalten, werde vom 


franzöſiſchen Volke ſchmerzlich empfunden, da er 


eine Demüthigung darſtelle, wie Frankreich ſie 
ſeit 1870 nicht erlebt habe. 

In England herrſcht neben dem Jubel über 
die Demüthigung Frankreichs doch auch eine 
ziemliche Beängſtigung vor zukünftigen Ver⸗ 
wickelungen. Lord Salisbury ergriff auf dem 
Bankett, welches am Freitag Abend zu Ehren 
Kitcheners lattfand, das Wort und hob lobend 
die diplomatiſchen Fähigkeiten Lord Kitcheners 
hervor. Er, Salisbury, habe die amtliche Be⸗ 
nachrichtigung erhalten, die franzöſiſche Re⸗ 
gierung ſei zu dem Schluß gekommen, daß die 
Beſetzung Faſchodas für die franzöſiſche Re⸗ 
publik abfelut keinen Werth habe. Dieſes bes 
friedigende Reſultat ſei zum großen Theile der 
Diplomatie Kitcheners zuzuſchreiben. Er, Salie⸗ 
bury, könne indeß nicht feſtſtellen, daß nun aller 
Grund zu Kontroverſen beſeitigt ſei, wahr⸗ 
ſcheinlich ſei dem nicht ſo. Es ſei möglich, daß 
Aus einanderſetzungen in der Zukunft noch ſtatt⸗ 


| finden könnten, aber die fo ſehr zugeſpitzte und 
reckt gefährliche Frage fei jetzt aus dem Wege 


Provinzielles. 


Aus dem Kreiſe, 4. November. Auf dem Gute 
Lindenhof fand ein Knecht beim Pflügen zwei Gefäße 
mit verſchiedenen Münzen, deren Prägung aus den 


Jahren 1400, 1500, 1609 und 1700 herſtammt. Das 


eine Gefäß barg außer der großen Münzenzahl eine 
noch ziemlich gut erhaltene goldene Kette und einen 
Gurt mit zwei ſilbernen Totenköpfen. 

Culmſee, 5. November. Eine Miniſterialkom⸗ 


miſſion, beſtehend aus mehreren Räthen aus Berlin, 


bejuchte in Begleitung des Herrn Gewerberaths 
Trilling aus Danzig und des Herrn Gewerbe * In⸗ 


ſpektors aus Thorn geſtern die hieſige Zuckerfabrik, 


um ſich, wie ſchon anderwärts, über die Lage der 


Zuckerinduſtrie im Allgemeinen und die Arbeiter⸗ 


verhältnifie derſelben im Beſonderen zu unterrichten. 
— Der Maler Linus Czarnecki hier hat von der 


fönigl. Regierung die Erlaubniß erhalten, feinen 


Namen umzuändern. Er führt jetzt den Familiennamen 
„Linus Schwarz.“ 5 

w Culmſee, 5. November. Geſtern fand die Ge⸗ 
neralverſammlung des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins pro 
3. Quartal d. 33. ſtatt. Nach dem Geſchäftsbericht 
betragen die Aktiva: Kaſſa⸗Konto 4406,71 Mk., Wechſel⸗ 


Konto 220 556,67 Mk., Geſchäftskoſten 2025.83 Mk. 


Utenſilien 369,53 Mk. Die Paſſtiva: Mitglieder⸗Gut⸗ 
haben 51021,66 Mk., Depoſiten⸗Konto 16 1262,99 Mk., 
Reſervefonds I 3708,99 Mk., Reſervefond II 922,38 
Mark und Zinſen⸗Konto 10442,72 Mk. Als Kontrolleur 
für 3 Jahre wurde Lehrer a. D. Strzyz wski gewählt. 
Aus dem Verein wurden ausgeſchloſſen 16 Mitglieder 
und zwar 2 wegen Konkurs, 5 wegen Beitritt zur 
Bank ludowy und 9 wegen Nichtzahlung des Beitrages. 
— Der kaufmänniſche Verein, welcher ſeit 3 Jahren 
ruhte und deſſen Auflöſung bevorſtand, iſt jetzt wieder 
neu gegründet worden. Als Vorſitzender wurde Kauf⸗ 
mann Wittenberg, Stellvertreter Buchhalter Henfel, 
Kaſſierer Kaufmann von Preetzmann, Schriftführer 
Lemmlein und Beiſitzer Jacobſohn, Salomon und Bark 


Schönſee, 5. November. Unſere Stadt hat nun⸗ 
mehr Ausſicht, Fernſprecheinrichtung zu erhalten. 
Nachdem bereits vor längerer Zeit eine größere Zahl 
hieſiger Kaufleute bei der Poſtbehörde deshalb vor⸗ 
ſtellig geworden war und auch die Garantieſumme für 
eine entſprechende Jahreseinnahme gezeichnet worden 
iſt, iſt von der Oberpoſtdirektion in Danzig den Ins 
tereſſenten kürzlich mitgetheilt worden, daß Schönſee 
vorausſichtlich im nächſten Jahre Fernſprechverbindung 
mit Culmſee und Sprechverkehr mit Graubenz, Thorn, 
Bromberg erhalten würde. 

Dt. Krone, 4. November. Ein Eiſenbahn⸗Unglück 
iſt geſtern auf der Strecke Harmelsdorf⸗Stranz durch 
die Geiſtesgegenwart des Zugperſonals unweit Stranz 
verhütet worden. Der von Tütz aus nach Dt. Krone 
abgelaſſene Wahlmänner⸗Sonderzug begegnete auf dem 
Gelelſe dem fahrplanmäßigen Frühzug von Dt. Krone 
nach Callies. Es gelang dem Zugperſogal, beide 
Sich in einem Abſtande von etwa 5 Metern zum 

tehen zu bringen. 

Konitz, 5. November. Im Wahlkreiſe Konitz⸗ 
Schlochau⸗Tuchel hatten ſich Konſervative und Liberale 
über die Kandidaturen des konſervativen Landraths 
Kerſten und des freiſinnigen Apothekers Heubach ge⸗ 
einigt. Der Bund der Landwirthe wollte jedoch die 
Wahl des bisherigen Abg. Hilgendorff herbeiführen 


Nach der „Pol. Korreſp.“ dürfte Prinz 
Georg von Griechenlond Mitte November an 
Bord des ruſſiſchen Stationsſchiffes in Kar ea 
Das in naher Zeit zu bildende 
Militär» und Zivilbureau des Gouverneurs ſoll 


* 


und verbündete ſich zu dem Zwecke mit dem Zentrum 
und den Polen. Im erſten Wahlgange ſiegte denn 
auch der Kandidat des Bundes der Landwirthe Hilgen⸗ 
dorff mit 264 Stimmen über die übrigen Kandidaten, 
worauf der Liberale Heubach zurücktrat, da er ſah, 
daß ſeine Kandidatur ausſichtslos geworden war. Bei 
der Wahl des zweiten Abgeordneten handelte es ſich 
ſomit nur um den Landrath Dr. Kerſten und den 
polniſch⸗katholiſchen Pfarrer Gerth⸗Lichnau, für den 
nun Polen, Zentrum und die „abtrünnigen Bündler“ 
ſtimmten; jede polenfreundliche Abſtimmung der 
letzteren wurde von den Konſervativen mit lauten 
Pfuirufen begleitet. Bei der Auszählung ergab ſich, 
daß auf jeden der beiden Kandidaten 259 Stimmen 
gefallen waren, und es mußte deshalb nochmals ge⸗ 
wählt werden. Da inzwiſchen einige der „abtrünnigen“ 
Mitglieder des Bundes der Landwirthe es vorgezogen 
hatten, ſich zu entfernen und ſich der nochmaligen 
Stimmenabgabe zu enthalten, erhielt Landrath Dr. 
Kerſten ⸗Schlochau nun 258 und Pfarrer Gerth 254 
Stimmen. So hatte der Bund ſeinen Kandidaten 
durchgeſetzt und das Zentrum war gaündlich geprellt 
worden. — Zu dieſen Vorgängen ſchreibt Herr Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Bernſten⸗Domslaff dem „Gef.“ u a.: „Da 
ich nicht zur liberalen Partei gehöre, ſo kann ich es 
hier rubig ausſprechen, daß die einzige Partei, die ge⸗ 
ſchloſſen und in nobelſter Weiſe und mit Hintenanſetzung 
ihrer eigenen Intereſſen aufgetreten, die liberale Partei 
vom äußerſten rechten bis zum äußerſten linken Flügel 
geweſen und es gebührt allen ihren Mitgliedern Dank 
dafür, daß der deutſche Kandidat Herr Landrath Dr. 
Kerſten⸗Schlochau geſiegt hat. Da das mit Zentrum 
und Polen von Herrn Reichstagsabgeordneten Hilgen⸗ 
dorff⸗Platzig und Genoſſen abgeſchloſſene Kompromiß 
wohl von erſteren, nicht aber von den Partei» reſp. 
Gefinnungsgenoſſen des letzteren gehalten worden iſt, 
ſo müßte Herr Hilgendorff die Wahl ablehnen.“ 

Hohenſtein, 4. November. Geſtern wollte ſich 
der Seminariſt Mathay mit ſeinem Taſchenmeſſer das 
Leben nehmen. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt, 
da der Stich die Lunge ſehr ſtark beſchädigt hat. Der 
Beweggrund der That ift unbekannt. 

Danzig, 5. November. Wie zuverläſſig verlautet, 
iſt die Errichtung eines Kriegshafens auf der Rhede 
von Danzig im Gange und der Milttärfiskus hat ſich 
bereits das Gelände in der Nähe von Gdingen ge⸗ 
ſichert. Weiter iſt elne Torpedobootsſtation bei Plehnen⸗ 
dorf in Ausſicht genommen. Alle dieſe Pläne unter⸗ 
liegen jedoch noch der Genehmigung des Kriegs⸗ 
miniſters. — Die biefigen Sozialdemokraten ſtellten 
für die Stadtverordnetenwahl zum erftenmal Kandi⸗ 
daten auf und zwar: Buchdrucker Langowski, Schloſſer 
Birkner, Maurerpoliere Huſe und Schmiede, Maurer⸗ 
geſellen Jenkowitz, Hoffmann und Zierath. 

Königsberg, 3. November. Zur Klarſtellung der 
Lagerungsverhaltniſſe der Braunkohlenformation bei 
Kiporren in der Nähe von Willenberg ſollen noch in 
dieſem Herbſt tiefe Bohrungen ausgeführt werden. Das 
Miniſterium für Handel und Gewerbe hat zu dieſem 
Zweck größere Geldmittel bewilligt und Herrn Prof. 
55 Klebs mit der Ausführung dieſer Unterſuchungen 
etraut. 

Heydekrug, 4. November. Eine empfindliche, aber 
wohlverdiente Lektion hat ein Beſitzer aus Grünheide, 
Kreis Memel, vom hieſigen Schöffengericht empfangen. 
Derſelbe hatte auf offener Straße, als ein Radfahrer 
aus Heydekrug harmlos an ihm vorbei wollte, den⸗ 
ſelben ohne jede Veranlaſſung mit einer Harke thätlich 
angegriffen. Dieſe That ahndete der Gerichtshof im 
Hinblick auf die dabei bekundete rohe Geſinnung mit 
einer Gefängnißſtrafe von 4 Monaten und 1 Woche. 


Lokales. 
Thorn, 7. November. 

— Herr Rathszimmermeiſter Stadtrath 
Behrensdorff beging geſtern in voller 
Friſche fein 50 ⸗jähriges Meiflerjubi- 
käum. Seitens des Magiſtrats waren die 
Herren Oberbürgermeiſter Dr. Kohli, die Stadt⸗ 
räthe Schwartz und Kriwes ſowie Stadtbaurath 
Schultze erſchienen und überreichten dem Jubilar 
ein Bild des Magiſtratskollegiums. Das Zimmer- 
und Maurergewerk veranftaltete Vormittags 
von der Innungsherberge aus einen Feſtzug, 
dem ſich auch die hieſigen und auswärtigen 
Meiſter angeſchloſſen hatten, und überreichten 
dem Jubilar Ehrendiplome. Herr Stadtrath 
Behrens dorff dankte tief bewegt für die ehrenden 
Kundgebungen und ließ die deiden Gewerke hoch 
leben. Im feſtlichen Zuge wurde dann der 
Jubilar nach der Innungsherberge geleitet, wo 
eine Feſtſitzung der Gewerke ſtattfand. 

— Zur Konſtituirung des Vereins 
der Liberalen, welcher die Angehörigen 
aller liberalen Parteien umfaſſen ſoll, findet 
morgen Abend im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes eine Verſammlung ſtatt, zu welcher alle 
liberalen Männer aus Thorn und Umgegend ein⸗ 
geladen werden. 

— Perſonalien. Der Militäranwärter, 
Kanzleigehlfe Steinke bei der Staatsanwalt: 
ſchaft in Thorn iſt zum Kanzleidiätar bei dem 
Landgericht in Danzig ernannt. 

— Perſonalſen aus dem Kreiſe. 
Der Rittergutspächter Branzke zu Gierkowo if, 
zum Amtsvorſteher und der Rittergutspächter 
Kumm zu Tannhagen zum Amtsvorſteher⸗Stell⸗ 
vertreter für den Amtsbezirk Tannhagen auf 
6 Jahre ernannt worden. 

— Perſonalien bei der Poſt. 
Verſetzt find: der Poſtverwalter Krull von 
Mlecewo nach Damerau (Kr. Culm), die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Braun von Thorn nach Danzig, 
Rohloff von Carthaus nach Thorn, Deckner 
von Danzig nach Mlccewo. 

— Der Bezirks⸗Eiſenbahnrath 
für die Eiſenbahndirektions⸗Bezirke Bromberg, 
Danzig und Königsberg tritt am 25. November 
in Königsberg zu einer ordentlichen Sitzung 
zuſammen. Außer Geſchäftlichem ſtehen folgende 
Anträge anf der Tagesordnung: Wahl eines 
Vorſitzenden für den Bezirks⸗Eiſenbahnrath an 
Stelle des in den Ruheſtand getretenen Eiſen⸗ 
bahndirektions⸗Präſidenten Pape und eines 
Stellvertreters; Aufnahme von Häuten und 
Fellen in den Spezialtarif I und in das Ver⸗ 
zeichniß der bedeckt zu befördernden Güter; 


Verſetzung von Mehl und Mühlenfabrikaten 
aus dem Spezialtarif I in die allgemeine 
Wagenladungsklaſſe; Erweiterung der Giltig⸗ 
keit des Getreideausnahmetarifs vam 13. De⸗ 
zember 1897: Aviſtrung in gebotenen Fällen 
auf telegraphiſchem Wege dei eintreffenden 
Waggonladungen; Frachtermäßigung für ruſſi⸗ 
ſchen Zucker zur Ausfuhr über See nach außer⸗ 
deutſchen Ländern; Einlegung eines D-Zug⸗ 
Paares auf der Strecke Inſterburg⸗Thorn⸗Poſen⸗ 
Berlin; Aenderung verſchiedener Zug⸗ und 
Anſchluß verbindungen; Antrag auf Abänderung 
des Sommerfahrplans für die Strecke Inſter⸗ 
burg⸗Tilſit. Memel, beſonders Verlegung des 
Zuges Nr. 105 zum Anſchluß an den D-Zug 
Nr. 3 und Beſchleuni zung der Züge Nr. 103 
und 106 der Anſchlußzüge an die D-Züge Nr. 
3 und 4; Beſprechung des Sommerfahrplans 
der Eiſenbahndirektione bezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg. 

— Die Kreisſynode der refor⸗ 

mirten Gemeinde Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußens tagte dieſer Ta e in Königsberg. 
Im Intereſſe der refo:mirtn Gemeinde in 
Thorn wurde beſchloſſen, das Konſiſtorium in 
Danzig um baldigſte Anſtellung eines reformirten 
Predigers in Thorn zu erſuchen. Sodann 
wurde von der durch Staatsgeſetz beſtimmten 
Umlage von einem Prozent der Einkommen- 
ſteuer zur Bildung eines Hilfsfonds für landes⸗ 
kirchliche Zwecke Keantniß genommen. In den 
Synodal⸗Vorſtand wurden die He ren Prediger 
Liedtke⸗Königsberg, Gehein er Juſtizrath Pro⸗ 
feſſor Dr. Güterbock⸗Könige berg, Amtsgerichtz⸗ 
rath Dierckt⸗Danzig und Apotbe'er Schulz⸗ 
Inſterburg gewählt. 

— Die allgemeine Viehzählung 
im Bereich des preußiihen Siuates, welche in 
den früheren Jahren am 1. November ſtattfand, 
wird in dieſem Jahre erſt am 1. Dezember 
vorgenommen werden. Schon im vorigen Jahre 
iſt mit dieſer Aufnahme des Viehbeſtandes zum 
erſten Male eine Zählung des Geflügels ver⸗ 
bunden worden, was nun auch in dieſem Jahre 
geſchehen ſoll. 

— Die erſte Rate der am 27. September 
d. J. aus dem 2. und 6. Armeekorps zur 
Uebung eing zogenen Telegraphiſten des Be⸗ 
urlaubtenſtandes werden heute entlaſſen, die 
2. Rate iſt am 3. d. M. aus dem Bereiche 
des 5. und 6. Armeekorps eingezogen worden 
und wird am 13. Dezember entlaſſen. 

— Der Kaufmänniſche Verein 
hielt am Sonnabend im Artushofe fein erſtes 
Winter vergnügen ab, welches eiren recht ſchönen 
und harmoniſchen Verlauf nahm. An ein Kon 
zert, das von der Kapelle des Infanterie⸗Regi - 
ments Nr. 61 auf das Beſte ausgeführt wurde, ne 
ſchloß ſich der übliche Tanz an. = 

— Landwehrverein. Die am Sonn⸗ 
abend im Wintergarten beim Kameraden Dylewaki 
ſtattgefundene Monatsverſammlung wurde von 
dem zweiten Vorſitzenden, Amtsrichter Tichnau 
eröffnet und geleitet. Derſelbe gedachte zuerſt 
in üblicher Weiſe des Kaiſers, welcher zur Zeit 
fern von Dentſchland in Paläſtina weilt, we 
ihm nicht allein die Herzen der Chriſten, ſondern 
auch der Andersgläubigen freudig entgegen⸗ 
ſchlagen, und ſchloß mit einem dreimaligen Hurrah 
auf den Allerhöchſten Kriegsherra. Drei 
Kameraden ſind in den Verein aufgenommen 
worden und drei Herren haben ſich zur Auf⸗ 
nahme gemeldet. Zwei Kameraden ſind wegen 
Nichtzahlens von Beiträgen aus dem Verein 
ausgeſchloſſen worden. Hinſichtlich der Be⸗ 
nutzung des dem Verein für die verſtorbenen 
Mitglieder zur Verfügung ſteh enden Garniſon⸗ 
Leichenwagens iſt eine Aenderung eingetreten, 
indem mit dem hieſigen Offizianten-Begräbniß⸗ 
verein ein Abkommen dahin getroffen worden 
iſt, daß deſſen Leichen wagen nicht allein für die 
Mitglieder, ſondern auch für deren Angehörige 
für denſelben Preis im Bedarfsfalle benutzt 
werden kann. Da der Vorſtand des Landwehr⸗ 
vereins für die Begräbniſſe Preisermäßigungen 
vereinbart hat, empfiehlt es ſich, etwaige 
Todesfälle auch von Familienangehörigen beim 
Kameraden Günther, Culmerſtr. 11 anzumelden. 
Um Mittel zu Unterſtützungen für bedürftige 
Kameraden, Kameraden ⸗ Wittwen und ⸗Waiſen 
zu erlangen, beabſichtigt der Vorſtand des 
Preußiſchen Landes verbandes im nächſten Jahre 
2 Geldlotterien zu vecanſtalten. An Looſen 
werden für den dieſſeitigen Verein 500 Stück 
beſchafft werdeu. Dieſelben ſind — das Stück 
50 Pf. — beim Kameraden, Polizeinſpektor 
Zelz baldigſt zu beſtellen. Gegen den Schluß 
des geſchäfllichen Theils erſchien der Vorſitzende 
des Kriegerbezirks Thorn, Herr Grenzkommiſſar 
und Hauptmann a. D. Maerker, um den Verein 
zu begrüßen. 

— Der Männergeſang verein 
Ziederfreunde feierte am Sonnabend 
Abend im Schützenhauſe ſein 6. Stiftungefeſt. 
Daſſelbe hatte ſich eines recht zahlreichen Be⸗ 
ſuches zu erfceuen. Das ſehr umfangreiche 
Programm bot viele Abwechſelungen dar. Die 
Feier wurde mit einem Inſtrumentalkonzert von 
der Kapelle des Fußartillerie⸗Regiments Nr. 15 
eröffnet. Nach der erſten Geſanzenummer, 
dem herrlichen Kceutzer'ſchen Männerchor 
„Forſchen nach Got“, wurde von F äulein 
Becker ein auf das Feſt Bezug nehmender 
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Prolog ſehr wirkungsvoll geſprochen. Hierauf 
wurden „Der letzte Gruß“ von Dregert, „Der 
Pilot“ von Oeſten, „Gute Nacht“ mit Bariton⸗ 
ſolo von Möhring, der Soldatenchor aus der 
Oper „Fauſt“ von Gounod und „Liebesweben“ 
von Weinzierl, die beiden letzteren und der 
„Pilot“ mit Orcheſterbegleitung, geſungen. 
Sämmtliche Chöre unter Leitung des Herrn 
Ulbricht gelangten ganz vorzüglich zum Vortrag 
und zeichneten ſich beſonders durch gute Nuan⸗ 
cirung und deutliche Textausſprache aus. Die 
Operette „Guten Morgen Herr Fiſcher“ von 
Friedrich, die äußerſt flott vonſtatten ging, 
bildete den Schluß der Aufführungen. Der ſich 
anſchließende Ball brachte manche ſchöne Ueber⸗ 
raſchung und ſo konnte es nicht Wunder nehmen, 
wenn ſich die Theilnehmer erſt in vorgerückter 
Morgenſtunde trennten. 

— Zu dem geſtern Nachmittag auf der 
Culmer Vorſtadt abgehaltenen Ver bands⸗ 
Rennen, in welchem das Konſulat Thorn 
der „Allgemeinen Radfahrer Union“ die vom 
Hauptvorſtande geſtifteten Ehrenpreiſe ausfahren 
ließ, hatte ſich nur ſehr wenig Publikum ein⸗ 
gefunden. Die am Wettkampf ſich beiheiligenden 
Verbands Mitglieder waren bezüglich ihrer 
Leiſtunge fähigkeit in zwei Riegen eingetheilt. 
Für Riege 1 betrug die Fahrſtrecke 2000 
Meter - 5 Runden, für Riege II 1200 
Meter - 3 Runden. In Riege I fuhren 3, 
in Riege II 4 Fahrer. Von der erſten Riege 
wurde Erſter Herr Brand in 3 Min. 19 Sek. 
Als Zweiter ging Herr Wohlfeil 6 Radlängen 
weiter und als Dritter Herr Kiſilewiki 3 Rad⸗ 
längen hinter dem Zweiten durchs Ziel. In 
der zweiten Riege gewann den erſten Preis 
Herr Schmeichler in 2 Min. 20 Sek.,, den 
zweiten Herr Hoppmann (15 Radlängen weiter) 
und den dritten Herr Tapper (4 Radlängen 
weiter). Die letzte Nummer des Programms 
war ein Zehnkilometerfahren (25 Runden) und 
fand ſieben Theilnehmer. Herr Schulz gab den 
Kampf nach 6 Runden auf, Herr Schmelchler 
nach 8 und Herr Blaskowitz nach 10 Runden. 
Herr Brand mußte nach der 20. Runde eben⸗ 
falls ausſcheiden, weil das Kettenrad ſeiner 
Maſchine ſich löſte. Von den drei noch in 
Konkurrenz verbleidenden Fahrern ging Herr 
Wohlfeil als Erſler durchs Ziel, und zwar nach 
21 Minuten. Zweiter wurde Herr Kiſielewski 
420 Radlängen weiter) und Dritter Herr Kun⸗ 
kowekl. Für das Zehnkilometer fahren hatte 
der Verein „Pfeil“ einen Ehrenpreis geſtiftet. 
Die andern Ehrenpreife beſtanden in Medaillen. 
Nach dem Rennen fand gemüthliches Bei⸗ 
ſammenſein der Radler ſtatt. 


— Im Handwerker verein wird 


am mähften Donnerstag Herr Kielsſaul⸗ 


inſpektor Witte einen Vortrag über den ſozia⸗ 
liſtiſchen Zug unſerer Zeit im Verhältniß zu 
Peſtalozzis Wirken und dem Geiſte feines Jahr⸗ 
hunderts halten. Die Vorträge im Handwerker⸗ 
verein finden im kleinen Saale des Schützen⸗ 
hauſes ſtatt und ſind Gäſte ſtets willkommen. 

— Fahnenflüchtig. Der Musketier 
Kück III der 5. Kompagnie, Infanterie ⸗Regi⸗ 
ments von Bode hat ſich am 20. v. M. ohne 
jeden Grund heimlich von feiner Truppe enk⸗ 
fernt. 

— Temperatur. Heute Morgen 8 Uhr 
6 Grad; Barometerſtand 28 Zoll 1 Strich. 

— Waſſerſtand der Weichſel 0,62 Meter. 
— . —— a em zasain Sa in aan 

Ruf zum Turnen. 


Das Turnen iſt ein Erziehungsmittel, dazu 
beſtimmt, den menſchlichen Leib in die richtige 
Beziehung zum Geiſt zu bringen und dadurch 
eine harmoniſche Ausbildung des geſammten 
Menſchen herbeizuführen. Jahrhunderte lang 
herrſchte die Meinung, der Geiſt, als der edlere 
Theil des Menſchen bedürfe allein der Aus- 
bildung, und noch heute iſt oft die Anſicht von 
der Bedeutung des Turnens eine höchſt ein⸗ 
ſeitige. Man betrachtet es größtentheils aus⸗ 
ſchließlich als Leibesübung im Gegenſatz zur 
Geiſtesbildung, und hält es für ausreichend, 
durch gewiſſe Fertigkeiten dem Leibe Feſtigkeit 
und den Gliedmaßen Bewes lichkeit zu ver⸗ 
leihen. i 
Doch die Aufgabe des Turnens iſt eine 
höhere: es will den Menſchen in ſeiner Viel⸗ 
ſeitigkrit umfaſſen, es will den Körper zu einem 
treuen Diener und zu einem widerſtandsfähigen 
Gefäß des Geiſtes heranbilden. Iſt der Leib 
ſchwach und ungeſchickt, ſo iſt der Menſch da⸗ 


Veſddotirte Stellungen 
im Verſicherungsfache 


Frauen und Mädchen, erlangen, 


ohne Vorkteuntuiſſe und ohne 
wendung eigener Mittel. erten 
re I. 03 300 an die Exp. d. Ztg. 


Lohnender Verdienst! 
Perſonen jeden Standes können ſich großen 
Nebenverdienſt mühelos erwerben. Nähere 


Auskunft erteilt 

t) Julius Anger, 
. Schwerin ⸗Mecklenburg. 
Gutes Mittageſſen empfiehlt Bäckerſtr. 13, II. 


ür eine geſ. geſch. hervorragende 
Neuheit auf dem Gebiete der 


Ansichts-Post 


wird ein brauchekundiger Herr, der mit 
können Leute aller Stände, auch der Kundſchaft in ſtetem Verkehr fleht, als 


Vertreter 


2. Offerten mit Referenzen unter 
. 1995 an die Exp. d. Bl. 


Mädchen in Damenschneiderei 


geübt finden ſofort Beſchäftigung 
Ecke Bäcker- und Coppernieusſtraße 19 J. 


unge Mädchen, 
Damenſchneiderei gründl. erlernen 


wollen, können ſich melden bei 
Emma Schmidt, Gerfenfr. 8. 


durch in feinem Handeln beſchränkt; der Körper 
iſt unfähig, dem Willen zu folzen und des 
Geiſtes Befehle auszurichten. Ein folder Körper 
iſt ein ſchlechter Diener. Ein ungeübter Körper 
iſt aber auch allerlei Einwirkungen der Natur 
ausgeſitzt; er verfällt leicht in Krankheiten, die 
zugleich auch den Geiſt lähmen und in ſeiner 
Thäligkeit hemmen. So wird er auch ein 
ſchlechtes Gefäß des Geiſtes. Nur ein ſtarker 
und gewandter, ein friſcher und geſunder Leib 
kann allen Anforderungen genügen, welche der 
Geiſt an ihn zu ſtellen berechtigt iſt. 

Die Wirkungen ſolcher Ausbildung durch 
das Turnen offenbaren ſich denn auch am 
Menſchen in ſeiner körperlichen und geiſtigen Er⸗ 
ſcheinung. Der Kö:p:r wird ſtark und gewandt, 
friſch und geſund, die Gliedmaßen werden feſt 
und fein. Die Verſtandskräfte mehren ſich 
durch Kräftigung des Nachdenkens und ſchon 
durch Aufmerken auf den dargebotenen Stoff. 
Aeſthetiſch dient das Turnen der Aısbildung 
des Schösheitsgefühls. Die griechiſche Gymnaſtik 
lieferte den bildenden Künſten die vollkommenſten 
Vorbilder für ihre Kunſtſchöpfungen. Seine 
höchſte Wirkung iſt die ethiſche, indem es den 
Willen kraͤftigt und dem Geiſt die gebührende 
Herrſchaſt über den Leib giebt. So feſtigt es 
den Charakter und fördert alle je ne Tugenden, 
die der Menſch im alltäglichen Leben im Ringen 
um die Exiſtenz und in Noth und Gefahr, in 
den Kämpfen für die höchſten Güter der Menſch⸗ 
heit, für Freiheit. Ehre und Volksthum, bedarf: 
Tapferkeit und Entſchloſſenheit, Aus dauer und 
Standhaftigkeit. 

Möge jeder, der ſich Körper und Seele friſch 
und geſund erhalten will, die Gelegenheit nicht 
verabiäumen, die ihm im Turnv rein zur 
harmoniſchen Ausbildung geboten wird. Jeder 
Stand, jedes Alter wird willkommen geheißen. 
Tretet in unſere Reihen, Mitbürger, üdet Eure 
Kräfte, und der Segen wird nicht ausbleiben. 

Der Turnverein Thorn. 
——— 


Kleine Chronik. 


Die feierliche Beiſetzung der 
Leiche Bismarcks im neuen Mauſoleum 
bei Friedrichsruh erfolgt am 27. November. 
Die Theilnahme vieler Vereine und von Ver⸗ 
tretern der Studentenſchaft iſt vorgeſehen. Auch 
der Raifer ſoll theilnehmen, jedoch iſt dies noch 
unſicher. 

Gerhart Hauptmanns neues 
Schauſpiel „Fuhrmann Henſchel“ 
errang am Sonnakend Abend bei feiner Erſt⸗ 
aufführung im Deutſchen Theater in Berlin 
einen gewaltigen durchſchlagenden Erfolg. Der 
Märchenpoet der „Verſunkenen Glocke“ hat ſich, 
wie die „Voſſ. Zig.“ ſchreibt, wieder ins Volk 
begeben, wo die ſtarken Wurzeln feiner Kraft 
liegen, und führt in fünf mächtigen, wie aus 
des Lebens Urkraft heraus gepellten Bildern eine 
erſchütternde Trägödie an uns vorüber: we 
über den Fuhrmann Henſchel, nachdem ihm ſein 
redliches Weib geſtorben iſt, das Unglück kommt, 
die Ugehre und die Zerrüttung, in Geſtalt einer 
liederlichen Magd, die er ſich neu zum Weibe 
ſetzt, und an der er zu Grunde geht. Mit 
außerordentlicher Knappheit und Schlagkraft und 
mit einer wunderbaren Fülle ſcharf und tief er⸗ 
ſchauter Menſchen hat Gerhart Hauptmann dieſes 
ſein neues Dichtwerk gebaut. Den Erfolg, den 
er gefunden hat, hat er verdient. 

Die Beerdigung des Dichters 
Max Heinzel fand zu Schweldnitz am 
Sonnabend auf dem neuen evangeliſchen Fried⸗ 
hofe ſtatt. Heinzel war eine ſehr religiö'e Natur 
und bekannte ſich zur katholiſchen Kirche. Da 
er aber der Freimaurer⸗Loge angehörte, ver⸗ 
weigerte man ihm auf dem katholiſchen 
Kirchhofe ein Grab. 

Von einem ſchwunghaften 
Handel mit bereits „geklebten“ 
Marken der Alters⸗ und Inswaliditätever⸗ 
ſicherung wird der „Berliner Zeitung“ aus 
Berlin berichtet: Die Marken werden zumeiſt 
durch ein mit Tinte eingetragenes Datum ent- 
wertet. Von Stellungſuchenden und Saifon- 
arbeitern kaufen Händler alle irgend erreichbaren 
Karten auf und zahlen in der Regel für eine 
20 Pfz.⸗Marke 5 Pfg. In einer Chlorlöſung 
— einem ſog. Radirwaſſer — wird dann die 
Tinte, ohne daß die Marken ſonſt beſchädigt 
werden, ſo weit entfernt, daß ſie auf dem 
Buntdruck der Marken nicht im Geringſten er⸗ 
kennbar iſt. Die Marken werden darauf an 


Kundſchaft. 
Elberfeld. 
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welche die feine 


wird geſucht 


Schwiegervater, 


Eine gut eingeführte 105 
karten Schablonen⸗Jabril 
ſucht tüchtige g 


Reisende 


zum Seſuch der Maler: u. Unftreicher- 
Off. u Ke 476 an Rudolf Mosse, 


Ein anſtändiger, ehrlicher 


Laufburſche 


kann ſich melden. 
O. Herrmann, Bade: u. Eliſabethſtr. 


Ein Aufwartemädchen 


eine Röhre geklebt, durch die man heißen Waſſer⸗ 
dampf läßt und von der ſie von ſelbſt abfallen, 
ſobald ſie genügend trocken ſind. Alsdann 
werden die Marken geplättet, wieder gummiert 
und ſo als neue weiter verhandelt. 

Im Nord⸗Oſtſeekanal iſt am 
Freitag der ſchwediſche Dampfer „Tryz“ bei 
Kilometer 12 von dem engliſchen Dampfer 
„Bravo“ angerannt und geſunken. „Tryg“ 
liegt quer zur Kanalachſe; das Heck des Schiffes 
und der Rumpf in etwa 12 Meter Länge ſind 
über Waſſer. Dampfer bis 5 Meter Tiefgang 
können bei Tageslicht paſſiren. 

Durch eine Exploſion 
ſchlagender Wetter wurden bei Dort⸗ 
mund am Freitag Abend in der Gewerkſchaft 
„Boruſſia“ drei Per ſonen getödtet und fünf 
ſchwer verletzt. Bei den Rettungs arbeiten wurde 
ein Steiger durch Nachſchwaden erſtickt. 

Der Polizeiſergeant Johann 
Oſſadnik wurde nach der „Poſt“ von der 
Strafkammer in Beuthen O.⸗S. zu neun 
Monaten Gefängniß verurtheilt, weil er am 
Abend des 19. Juni den Arbeiter Kutſchkau, der 
in angetrunkenem Zuſtand auf einem Prellſtein 
ſaß, ohne jede Veranlaſſung mit dem Säbel 
ſchwer mißhandelte. 

Ein eigenartiger Entlaſſunge⸗ 
grund bildet die Unterlage einer Klage, welche 
demnächſt das Gewerbegericht beſchäftigen ſoll. 
In einem großen Berliner Betriebe, der zahl⸗ 
reiche Arbeiter beſchäftigt, und an deſſen Spitze 
ein durch ſeine „kirchliche Geſinnung“ bekannter 
Mann ſteht, iſt ein Arbeiter wegen „Gott⸗ 
loſigkeit“ nach längerer, zufriedenſtellender 
Thätigkeit entlaſſen worden. Die „Gottloſigkeit“ 
ſoll in dem Umſtande gefunden worden ſein, 
daß der Mann ſich trotz mehrfacher Aufforderung 
weigerte, ſeine Ehe kirchlich einſegnen zu laſſen 
un) ſich mit der ſtandes amtlichen Trauung be⸗ 
gnügte. Der Entlaſſene fordert die Innehaltung 
der Kündigungsfriſt oder eine entsprechende 
Veraütung des ihm entſtandenen Schadens. 

Aus Eiferſucht feuerte in Pola der 
70-jährige Greis Giacomo Fullin gegen feine 
36jährige Gattin Roſa zwei Revolverſchüſſe ab 
und durchſchnitt ſich dann die Kehle. Beide 
ſchw ben in Lebensgefahr. 

Paſtor Lauenſtein aus Verden 
iſt wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen mit 
neun Schulmädchen, und wegen Verleitung zum 
Meineide zu 4½ Jahren Zuchthaus verurtheilt 


worden. 

Der „Simpliziſſimus“, deſſen 
Herausgeber Langen wegen Majeſtätsbeleidigung 
verfolgt wurde und nach der Schweiz entflohen 


1e, wird nach dem „Leipz. Tabl.“ von Langens 


Björnfon, fortgeführt werden. Langen ift 
übrigens als Sohn des bekannten Großin⸗ 
duftriellen Langen in Köln, der vor einiger Zeit 
geſtorben iſt, ein ſehr reicher Mann. Eine 
Schw'ſter von ihm iſt mit Major v. Wißmann 
verheirathet. 


————— — 
Neueſle Nachrichten. 

Parise, 6. November. Die „Azerce 
Havas“ giebt unter Vorbehalt eine Depeſche 
des „New⸗Mork Herald“ aus Singapore wieder, 
wonach die franzöſiſche Kirche in Bangkok am 
19. und 20. Oktober von ſiameſiſchen Polizei⸗ 
mannſchaften und Soldaten geplündert ſein ſoll. 
Dieſelben hätten behauptet, daß dort böſe Geiſter 
ihr Weſen trieben, die Thüren der Kirche auf- 
bebrochen, das Tabernakel zertrümmer und mit 
den Bajonetten Ornamente und Stickereien zer: 
riſſen. Man ſpreche davon, daß es ſich um 
eine Bande von 7 Siameſen handle, die von 
engliſchen Offizieren dazu beordert ſei. Die 
ſiameſiſchen Behörden weigerten ſich, um Ent: 
ſchuldigung zu bitten. In Banzkok herrſche 
Unordnung. - 

London, 7. November. (Tel.) Große 
Senſation erregt her die Meldung, daß die 
öſtlichen Militär bezirke ſofort mobil zu machen 
2 Die Marinerüſtungen dauern ungeſchwächt 
oft. g 
Malaga, 5. November. Der Dampfer 
„Granautille“, weicher Truppen nach der Heimat 
zurückbringt, iſt hier eingetroffen; während der 
Ueberfahrt find 100 Perſonen geſtorden. 

Waſhington, 6. November. Abends 
brach im Mittelflügel des Kapitols Feuer aus, 
in Folge einer Exploſion in dem unter dem 
Saal des oberſten Gerichts belegenen Gewölbe. 


Lehrling 


eintreten bei 


fann fofort eintreten 


Aufwärterin 
geſucht 


wird geſucht 


Schillerſtr. 4, II. 


dem norwegiſchen Dichter 


Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Luſt 
Maler zu werden, kann als 


Otto Jaeschke, Malermeiſter. 


Ein Schreiber 
Culmerſtraße 4. 


Eliſabethſtr. 3 im Laden. 
Ein Aufwartemädchen 
Windſtraße 5, 1 Tr. rechts. 


Sehr gut möbl. Zimmer 
nebſt Kab. zu vermiethen Coppernicusſtr. 20. 


Wahrſcheinlich handelt es ſich um eine Gas⸗ 
Exploſion. Die Geſetzbücher⸗Sammlung des 
oberſten Gerichts iſt beſchädigt und viele werth⸗ 
volle Dokumente find zerſtört. 


Handels⸗Aachrichten. 
Telegraphiſche Börſen · Depeſche 


Berlin, 7. November. Fonda: matt. 3. Novbr 
Ruſſtſche Banknoten 216,80 216,90 
Warſchau 8 Tage fehlt 216,30 
Oeſterr. Banknoten 169,80 169,80 
Preuß. Konſols 3 pCt. 4,50 94,50 
Preuß. Konjols 3½ rg 101,75 101,75 
Preuß. Konſols 3½ p&t. abg 101,60 101,60 
ſche Reichsanl. 3 93,30 93,70 
che Reichsanl. 3½ pCt. 101,70 101,75 
Weſtpr. Pfbbrf. 3 pet. neul. 11 90,50 90,20 
do. „ 3½ pCt. do. 98,80 98,80 
Poſener Pfandbriefe 3 ½ ge. 8,70 fan 
= pCt. ehlt 
In. Pfandbriefe 4½ pt. 100, 10 100,20 
Et au O. 26,49 26,20 
Italien. Rente 4 pt 91,25 91,40 
Rumän. Rente v. 1894 4 pCt. 91,86 92,00 
Diskonto⸗Komm.⸗ Auth. excl. 195,5 196,40 
Harpener Bergw.⸗Akt. 173,00 172,60 
— 2 — = 124,80 124,60 
orn. a 5 fehlt fehlt 
Weizen: Loco New Port Okt 747] 765. 
Spiritus: Loko m. 70 M. St. 37,5 37,60 
Spiritus Depeſche 
v. Portatius u. Grothe Königsberg. 7. November. 
Loco cont. 70er 39,00 Bf., 37,90 Sd. —— dez. 
Novbr. „„ e nn 
Dezbr. 41,00 „ 37.00 


Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
vom 5. November. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei-Proviſton uſancemäßig vom Käufer an 


den Verkäufer vergütet. 
Weizen: inländ. hochbunt und weiß 745 bis 


788 Gr. 159—166 M. bez., inländ. bunt 740—766 
Gr. 159—161 M. dez, inländ. roth 745 Gr. 


142 M. bez. 
n inländiſch grobkörnig 697--741 Gr. 144 
e 


. bez. 
Gerſt e: inländ. große 660—704 Gr. 139—145 M., 
tranſito kleine 591 Gr. 89 M., bez. 
Hafer: inländiſcher 127—129 M. bez. 
Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Kleie per 50 Kilo Weizen. 3.97½ —4,0½ M. bez. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Kultur und Reinlichkeit. Die Kulturhöhe eines 
Volkes ſoll bekanntlich nach ſeinem Verbrauche an Seife 
bemeſſen werden. Alſo je vorgeſchrittener ein Volk, 
deſto größer deſſen Reinlichkeitsgefühl und die dadurch 
herbeigeführte Körperpflege. Der Gebildete begreift 
eben, daß Reinlichkeit nicht nur eine Pflicht des An- 
ſtandes iſt, ſondern auch die Grundbedingung für das 


Wohlbefinden. In erſter Reihe kommt die Pflege 


des Mundes in Betracht, weil dieſer die Haup⸗ 
eingangspforte für die meiſten Krankheitskeime bildet. 
Durch Vernachläſſigung der Mundpflege entſtehen Uebel 
mancherlei Art, ſo z. B. widerwärtiger Munt- 
geruch, wodurch ſich mancher in der Geſellſchaft 
unmöglich macht. Selbſt beſſere Kreiſe der Bevölkerung 
find über richtige Mundpflege noch häuft 
irriger Meinung. Nicht die Zahnbürſte allein iſt 8, 
welche vereint mit den verſchiedenſten Zahnſeifen und 
Pulvern hier einzugreifen hat; denn die Zahnbürſte 
ſchafft nur oderflächlich den Schleim und die Speiſen⸗ 
reſte hinweg, vermag aber nicht überall einzudringen. 
Die Folge davon iſt, daß ſich zwiſchen den Zaͤhnen 
Uederreſte der genoſſenen Speiſen ablagern, allmählich 
dort in Fäulniß übergehen und ſo die Urſache der 
verſchiedenen Zahnerkrankungen bilden. Um alle dieſe 
Schäden zu verhüten, benutze man ein wirklich 
antiſeptiſches Mundwaſſer, denn nur ein 
ſolches kann den Mund gehörig desinfiziren. Welches 
Mundwaſſer wirkt nun aber thatſächlich antiſeptiſch? 
Als unbedingt wirlſam bewährt ſich Kosmin⸗Mund⸗ 
waſſer. Daſſelde enthält Beſtandtheile von höchſter 
antiſeptiſcher und desinfizirender Kraft. Dieſe des⸗ 
infizirende Wirkung des Kosmin⸗Mundwaſſer verhindert 
alle Fäulnißprozeſſe, ſchützt die Zähne vor Hohlwerden 
und erhält fie blendend weiß. Kosmin⸗Mund⸗ 
waſſer iſt nach jeder Richtung hin erprobt und ſeine 
Beſtandtheile ſind behördlich als völlig unſchädlich 
atteſtirt, es wirkt außerordentlich erfriſchend und 
kat ſympathiſchen Wohlgeſchmack. Wir rathen 
deshalb eindringlichſt und mit gutem Gewiſſen Allen, 
die ihre Zähne geſund erhalten wollen, ſich an fleißiges 
Spülen mit Kosmir⸗Mundwaſſer zn gewöhnen. Ueberall 
käuflich, Flacon Mk. 1,50, für mehrere Monate 
ausreichend. Wo nicht erhältlich, liefert 
di: Chemiſche Fabrik Rothes Kreu 3, Berlin S W., 
Markgrafenſtraße 23, gegen Einſendung von 2 Mark 
pr. Flacon (3 Flacons für Mark 4,59) direkt und 


Lin Schriiberlehrling 


kann ſofort eintreten Culmer ſtr. 4 


. 
Eine Drehrolle 
wird zu kaufen geſucht. Zu erfragen kei 
Weier. Molkerei- Niederlage. 
ine Wohnung, I. Ct., 4 Zimmer, 
Speiſekamm., MädchenſtBodenkamm., 
Es Zub., gemeinſchaftl. Waſchküche, 
1. April zu verm., fern. gewölbt. 


Zwinger u. 2 Stall. v. 1. April. 
Louis Kalischer. 


In meinem Hauſe Bader⸗ 
ſtraße 24 iſt von ſofort oder 
ſpäter die III. Etage zu vermiethen. 


. Simonsohn, 


v. 
Keller im 


Heute früh 3%/, Uhr entſchlief 
ſanft nach langem ſchweren Leiden 
unſere liebe, gute Mutter, Groß⸗ 
wutter, Schwiegermutter und Tante 


N. Ottilie Müller gab. Boehlke 


im vollendeten 48. Lebensjahre. 
Dies zeigen mit der Bitte um 
ſtille Theilnahme tiefbetrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Thorn, den 7. November 1898. 
Die Beerdigung findet am Donners⸗ 
tag, d. 10. d. M. Nachm. 3 Uhr vom 
ftäotifhen Krankenhauſe aus ſtatt. 


Hierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich am heutigen Tage 


BER” Gerberfiraße Nr. 18 


AN 


ein Atelier für feinere Damenschneiderei % 


IN 
eröffnet habe. IN 


; Es wird mein Beftreben fein durch gute, pünktliche und billige Be⸗ 
7 dienung mir das Vertrauen der geehrten Damen zu erwerben und bitte ich, 
* mein Unternehmen durch recht hänfigen Zuſpruch gütigſt unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll N 


Frau M. Jankowski. 2 


nllerleitung. . | > 
„alerleitung. | ss sss 87 


Witterung werden die Hauseigenthümer 

Linoleum 
Wärweſchutzmaterial dicht zu umwickeln. — 
liegt es auch, ſich von der Dichtheit der Muster; Linoleumläufer, Linoleumteppiche, Lino- 


darauf hingewieſen, die Fenſter ſolcher 

Kellerräume, in welchen Waſſerleitungs⸗ 

rohre bezw. Waſſermeſſer liegen, gut zu 

verſchließen und freiliegende Rohre mit 5 

We cin Einfrieren er Beitungdrobre der Delnenherster Auker-Linoleun-Tabril, 

zu befürchten ſteht, empfiehlt ſich die Anlage . 2 m breite Waare, braun, olive u. terracotta, 

eines Entleerungshahnes. edruckte 2 m breite Waare, Teppich- u. Parquett - 
Im eigenen Intereſſe der Hausbeſitzer muster, durchgemusterte granit u. ne 


Leitungen in gewiſſen Zeitabſchnitten ſelbſt 
zu überzeugen, um einem oft durch Rohr⸗ 
bruch entſtehenden bedeutenden Scha⸗ 
den des unbemerkten Abfließens grö⸗ 
zur Waſſermengen vorzubeugen. — 
Dies geſchieht am Einfachſten dadurch, daß 
ſämmtliche Zapfſtellen und Cloſetſpülungen 
nicht aber der Haupthahn der betreffen⸗ 
den Leitung geſchloſſen werden und der 
Zeiger des Waſſermeſſers in dieſer Zeit 
deobachtet wird. Steht der Zeiger ſtill, ſo 
iſt die Leitung dicht. Im anderen Falle 
vergewiſſere man ſich zunächſt darüber, ob 
wäbrend der Beobachtungszeit thatſächlich 
ſammtliche . ee geſchloſſen waren. — 
Sollte der Waſſermeſſer dennoch einen Ver⸗ 
drauch anzeigen, jo iſt auf eine Undichtheit 
der Leitung beſtimmt zu ſchließen, alsdann 
der Waſſerwerks-Verwaltung (Städt. 
Lagerplatz) hiervon Kenntniß zu geben 
une ein Inſtallatent mit der ſchleunigen 
Jet andſetzung zu beauftragen, 

Irgend welche Maulpulationen am 
Waſſermeſſer oder am ſtädtiſchen 
Haupthahn ſind jedoch zu vermeiden, 
da der Hauseigenthümer für jede Be 


ſchädigung derſelben aufzukommen hat. 2 
Thorn, den 4. November 1898. « 8 
Der Magiſtrat. N W 
Bekanntmachung. . 


Das Konkursverfahren über das 3 
Vermögen des Zimmer⸗ und Maurer⸗ 
meiſters Wilhelm Herter in Thorn 
wird eingeſtellt, da eine den Koſten 
des Verfahrens entſprechende Konkurs- 
maſſe nicht vorhanden iſt. | 

Die Termine am 9. und 19. No⸗ 
vember er. und am 2. Dezember er. 
fallen fort. 

Thorn, den 5. November 1898. 

Königliches Amtsgericht. 


Thorner Schirmfabrik Nies 
“A Brücken Breitestr. Ecke. 


leumvorlagen, Linoleumconservirungsmasse, Linoleumseife. 
Das Verlegen des Linoleums übernehme ich, ge- 
schulte Arbeitskräfte stehen mir hierfür zur Verfügüng. 


Carl Mallon, Thorn, 
Altstädt. Markt Nr. 23. 


Zeugniss. 
Hiermit theile Ihnen mit, 
dass die von Ihnen em- 
pfohlenen Sodener 
Mineral - Pastillen 
sich ind. Thatbe- 
währen,“ Nicht 
nur, dass die- 
selbenAfec- 
tionen des 


Kehlkopis 


etc. lindern 
und heben, 
-  wirkensieauch 


auf d Verdauungs- 
prozess wohlthuend 
ein und steigern so das 
allgemeine Wohlbefinden, 

Fritz Sch., 
Schauspieler in W. 


Achtung! 
Die neuerrichtete 


nechaniſche Bau- und Möbeltischlerei nn 
Carl Lange, Schönsee Westpr. 


empfiehlt ſich zur 


Anfrtieun von gröseren Bau- und Möbgarben 


unter techniſcher Zeitung. 
Für gute und ſolide Arbeit wird garantirt. 
Koſtenanſchläge, Skizzen und Detailzeichnungen zur pünktlichſten Ausführung 


bei ermäßigten Preiſen. 
Carl Lange, Fabrilbeſitzer. 


Große Sädern. | 

7 2 Jeder Kat durch Issleib’5 

atarrh-Brödehen 

BP” Intl „Senden 
Wirkung überraſchend! 

In Beuteln d 35 Pfg. bei A. Kaczwara, 

Eliſabethſtr., C. Maler, Breiteſtr., C.A.Guksch, 


Breiteſtr., H. Claass, Seglerſtr., Anders & Co., 
Breiteſtraße und Altſtädter Markt. 


Eine große vornehme Geſellſchaft ſucht für den Betrieb der 


Lebens- und Unfall-Versicherung 


wie aller ſonſtigen populären Branchen, einſchließlich einer vervollkommneten Verſicherung 

für kleinere Kreiſe, tüchtige und fleißige Agenten, denen dei guten Leiſtungen Ausſicht 

auf Anſtellung im Außendienſt bei feſten guten Bezügen gemacht werden kann. 
Nichtfachleute werden koſtenfrei ausgebildet. 


Wohnung Inspektoren 


4 Zimmer, 2. Etage, 450 Mk., vom 1. Ok. I mit nachweisbar zufriedenſtellenden Erfolgen finden ebenfalls Verwendung. Meldungen 
tober vermiethet Bernhard Leiser, Imit Lebenslauf und Referenzen unter B. R. 350 durch Rudolf Mosse, Danzig. 


Die Haupt-Ziehung der Weimar-Lotterie 
findet vom 8,—14. December d. J. statt. 
Es gelangen im Ganzen zur Verloosung 


Ss000 Gewinne 


dabei ein Hauptgewinn im Werthe von 


50,000 Mark. 


Die Loose werden auch als 


gesetzlich geschützte 
Postkarten n Ansichten 


O. R. G. M. No. 87239) 5223 


herausgegeben, und kostet das Stück 1 Mk. - u Stück für 10 Mk. 
(Porto und Gewinnliste 20 Pfg.) 


Loos-Postkarten und Leose sind allerorts in den durch 
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch 


frau in dagen Aussalung In Pena 


Loos-Preis 
ABl 


Une UuUmMoSjdneH 


AN 000.05 


Mark. > a 


| aclucht. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorn Oftdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. O., Thorn. Hierzu eine -Veilage, | 


Verein der Liberalen. 


Alle liberalen Bürger von Thorn und Mocker 
werden zur 


Konſtituirung des Vereins der Liberalen, 


der alle liberalen Parteien umfaſſen wird, zu einer 


Versammlung 
am Dienſtag, den 8. d. Mis., Abends 3 Uhr 


in den 
großen Saal des Schützenhauſes 


eingeladen. 


J. A.: 
Bischoff. Kittler. 


Rawitzki. Schlee. 


Henkels 


ſeit 20 Jahren bewährt als 
beſtes und billigſtes Waſch⸗ und Bleichmittel. 


Henkel & Cie., Düsseldorf. 


Verein zur Unterſtützung Am II. November, Artushof, 7% Uhr: 
durch Arbeit. Goncert Hiedler. 


Berkaufslokal: Schillerſtraße Nr. 4. | Billets à 3 Mk. 200, 1 Mk, 
Reiche Auswahl an bei E. F. Schwartz. 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, Jacken, 7 
Beinkleidern, Scheuertüchern, Häkel⸗ 
arbeiten u. ſ. w. vorräthig. 
Beſtellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, Strick, 
Stickarbeiten und dergl. werden gewiſſenhaft 


und ſchnell ausgeführt. 
2 Der Vorſtand. 


Buchführungen, Korreipond., Tauſm 
Rechnen u Comtorwiſſenſchaften. Am 
14. Novbr. beginnen neue Curſe. Beſondere 
Ausbildg. H. Baranowski. Beding. in der 
Schreibwaarenhdlg. b. B. Westphal zu er fragen. 


Tuchlager 
und 
Maassgeschäft 


für 


Herren-Grarderobe 
6. G. Dorau, Tür, 


neben dem 
Kaiserl. Postamt. 
Täglicher Eingang von 

Neuheiten. 


Concerti 
Burmester. 


arten zu numm, Plätzen à 3 Mk, bei Walter Lambeck 


Freitag, den 18. November, Abends 8 Uhr: 


— 


Thorner Liedertafel. 


Dienſtag Abend 8½ Uhr: 
Probe zum Concert. 


Pünktlich und vollzählig. 


Handwerker⸗Verein. 


Im kleinen Saale des Schützenhauſes 
Donnerſtag, den 10. d. Mts.: 


Vortrag 


des Kreis⸗Schulinſpektors Profeſſor 
es Herrn Fre Wilke 


„Der ſozialigiſche Zug 
unferer Zeit im Verhältniß zu 
Peſtalozzi's Wirken * 
und dem Geiſte ſeines Jahrhunderts.“ 
Anfang 8 ½ Uhr Abends. 
Damen u. eingeführte Gäſte ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Bürgerverein. 


Donnerſtag, den 10. November 
Abends 8 ½ Uhr: 


Monats verſammlung 
im kleinen Schützenhausſaale. 
Beſprechungen: 

1. über die Stadtverordnetenwahlen, 

2. über die 5 
Gäſte willkommen. 
Der Vorſtand. 


Kirchliche Nachricht 


Gelegenheitskauf 


für Reſtaurateure u. Eigarrenhändler, 

Wegen Räumung zu großen Lagers 
verkaufe ich einen großen Poſten 4—5 Pf. 
Cigarren zum Selbſtkoſtenpreiſe. 

Muſter gratis und franko. Werthe Re⸗ 
flektanten erſuche ich ſich rechtzeitig unter 
S. 400 an Haasenstein XK Vogler, 
A.⸗G. in Frankenberg i. Sachſen zu wenden 
Commiſſionäre an allen Plätzen Deutſchlands 


Pr. Magdeburger Sauerkohl, 
vorzügl. Kocherbſen, jomie 
Seuf⸗, Dillgurken 
und Preißelbeeren, tafelſertig, 
empfiehlt M. Silbermann, Schubmacherſtr. 15. 
Hochfeine gefüllte 


= Schottenheringe, 2 


Kroßfallend, empfiehlt 
A. Cohn's Wwe., Schillerſtraße 3. 


Der Speicher Baderſtr. 28 


iſt noch in drei Etagen, oder ſolche auch 
einzeln, als Lagerräume zu vermiethen. Zu 
erfragen dortſelbſt im 

Technischen Bureau. 


Baderſtraße Ur. 1 
iſt eine ſehr freundliche Wohnung be⸗ 
ſtehend aus drei Zimmern und allem Zu⸗ 
behör zum 1. Januar, ev. auch früher zu 
vermiethen. Paul Engler. 


Kon firmandenzimmer zu Podgorz. 
Abends ½8 Uhr: Bibelſtunde. 
Herr Pfarrer Endemann. 

Für Börjenzu. Qandelöverichte, Relame- ſotdſe 
Suferatentheil verantw. E. Wendel-Thorn, 


für Mittwoch, d. 9. November 1898. 


Thorner Oſtdeutſchen Zeitun 


Dienſtag, den 8. 


Beilage zu No. 252 


November 1898. 


J 


Feuilleton. 
Pechvogel oder Glückspilz? 


Humoriſtiſcher Roman von Agnes Meyer. 
(Fortſetzung.) 

Er unterbrach ſeine Promenade, blieb 
vor dem Splegel ſtehen und betrachtete ſein Bild 
fo angelegentlich, als beabſichtige er die nächte 
Gemäldeausſtellung mit einem Selbfiportrait zu 
beſchicken. Er wurde dabei recht nachdenklich. 
Seln Schnurrbart, um den ihn ſeit Jahren 
ſämmtliche Kameraden beneideten, ſollte erft 
in den letzten vier Wochen „rieſig“ gewachſen 
ſein. Sollte ihm da der Joſeph nicht Auskunft 
geben können? Die Leute aus dem Volke ſollen 
in ſolchen Dingen ein ſehr geſundes Urtheil 
haben. 

„Joſeph!“ 

Der Gerufene erſchien und blieb an der 
Thür ſtehen. r 

„Na komm 'mal näher mein Sohn.“ 

Joſeph fühlte ſich ein bischen unſicher dieſen 
gemüthlichen Worten gegenüber. In dieſem Tone 
pflegte der Herr Leutnant zu reden, wenn Joſeph 
eine rechte große Dummheit gemacht ha te. 

Es fi l ihm augenblicklich zwar nichts ein, 
da aber ſein Gewiſſen eigentlich nie ganz rein 
war, ſo hatte er das Gefühl, als käme das 
Unheil mit jedem Schritte, den er vorwärts 
that, näher. 

„Sag mal, mein Sohn, iſt denn meln Bart 
in den letzten vier Wochen größer geworden?“ 

Joſeph blickte ſeinen Herrn erſtaunt an, 
ungefähr jo, wie gewiſſe Thierchen das neue 


9.) 


Thor. 


Er athmete erleichtert auf. Nun brauchte er 
ja nur eine Antwort zu geben, wie fie der Herr 
Leutnant gern hören wollte, dann würde er 
wieder gut ſein mit dem armen Joſeph, der feit 
geſtern nur böſe Worte gehört hatte. . 

„Nun?“ ermuthigte Soden, „ſag's doch.“ 

„Js ſich ſehr viel gewachſen, Herr Leutnant,“ 


ſagte Joſeph in der Vorausſetzung, daß dieſe 


Antwort den Herrn Leutnant am meiſten er⸗ 
freuen würde. 
Soden maß ihn mit einem verächllichem 
licke. 


„Schafskopf,“ ſagte er und zeigte nach der 
Thür. Joſeph ſchlich betrübt hin aus. Er hatte 
es ſo gut gemeint und nun wars wieder nicht 
recht. 

Nein, mit Joſephs „geſundem Uctheile“ war 
nichts, das mußte ſich nun auch dee Leutnant 
ſagen. Wen nun fragen? Die Kameraden? 
Die würden die Köpfe ſchütteln und denken er 
ſei übergeſchnappt. 


Nachſtehende 


Oeffentliche Aufforderung. 
Die diesjährigen Herbft ⸗Kontrolverſammlungen 


reiſe Thorn finden ſtatt: 


In Podgorz am 11. November 5 Uhr Vorm. 
1 


„ Ottlotſchin 7 7 „ Nachm. 
„Steinau 1812 3 
„ Culmſee 2 8 12 5 1 
77 n DE „ 14. 75 8 
„ Birglan 5 1 
„ Benjau 5 17 21 , 
1 Thorn = 8 2 7 21 77 3 7 
. 
77 „ 8 8 22. 7 9 
" „ {BEE „ 2. . 3 „ 
Be 
* 7 > — n 23. [2 9 
„ Lelbitſch 5. „ 3 „ Nachm. 


Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: 

1 Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve. 
Denſelben wird eine ſchriftliche Aufforderung zu den Kontrolverſammlungen 
der Offiziere iſt der Dienſtanzug. (Helm und 


die Offiziere, 


nicht zugehen. Anzu 
Feldbinde, lange Tuche 


1 en geſtattet.) 
Sämmtliche Reſerviſten. 


Die Halbinvaliden, 
Mannſchaften, ſoweit 
Die im Jahre 1886 in der Zeit vom 
tretenen Wehrleute, 


D eee 


werden mit Arreſt beſtraf 


Mannſchaften, deren Gewerbe längeres Reiſen mit ſich bringt, insbeſondere Schiffer, 
Floßer ꝛc. find verpflichtet, wenn fie den Kontrolverſammlungen nicht beiwohnen können, 
bis zum 15. November d. Is. dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des 
ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirks⸗ 
Weiſe Kenntniß von ihrer Exiſtenz erhält. Te 

Sämmtliche Mannſchaften haben ihre Militärpapiere, auch alle etwa 
in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzubringen. a 

efreiungen von den Kontrolverſammlungen können nur durch das Bezirks⸗ 
Kommando durch Vermittelung des Hauptmeldeamts oder Meldeamts ertheilt 


Bezirks⸗Kommandos 
Kommando auf dieſe 


werden. 
Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 


In Krankheits- oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch 
die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Zivilbehörde) beſcheinigt 
werden müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrolverſammlung recht⸗ 


„ Vorm. (Gaſthof Baumann). 
Nachm. für die Landbevölkerung. 
„ Vorm. für die Stadtbevölkerung. 


Nachm. für die Landbevölkerung mit den 


„ Vorm. desgl. L--Z. a 
Nachm. für die Stadtbevölkerung mit den 


„ Vorm. desgl. L—Z 


Die zur Sa e der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 

Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 

owie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten 

ie noch der Reſerve angehören. 55 

April bis 30. September einge⸗ 

ſoweit ſie nicht mit Nachdienen beſtraft ſind, behufs 
Ueberführung zur Landwehr 2. Aufgebots 

Maunſchaften, arg ohne genügende Eutſchuldigung ausbleiben, 


Da tam ihm ein erleuchtender Gedanke. 


Er Hatte ja Bilder genug, Pho‘ozraphien von 
allen Jahrgängen, die lügen nicht. Er kramte 
fie aus einem Fache ſeines Schreibtiſches hervor. 

Da war er run ale Premier, als Fäharich, 
als ganz jun zer Leutnant, da einige Jahre ſpäter, 
hier als Premier, in großer Uniform, in Civil. 
Auch einige Momentaufnahmen fanden ſich dar⸗ 
unter. Einige zeigten ihn auf dem Pſerde, eine 
mit einem Juckergeſpann; eine andere, ein 
Gruppenbild, im Kreife der Kameraden um eine 
Neſenbowle verſamme lt. Sämmtliche Bilder 
rigen das Datum der Aufnahme und ſtellten 
dadurch mit verblüffender Sicherheit feſt, daß 
der Schnurrbart des Leutnants von Soden, ſchon 
ſeit drei JIihten genau fo üppig und bewunderns⸗ 
we:ih war wie heute. 

Ja, ja, — ſie mußte ſich irren — ganz 
entſchieden. 

„Donner w tter,“ ſchrie der Leutnant plötzlich, 
als befinne er ſich jetzt erſt wieder auf ſich ſelbſt, 
und warf die Bilder ärgerlich in das Fach zu⸗ 
rück, „was gebt mich denn nur dieſer ganze 
Krempel an? Laſſe ich mir durch die verrückten 
Reden eines noch verrückteren Frauenzimmers 
den ganzen Nachmittag verderben.“ 

Er ſtieß den Kaſten heftig zu. 

„Joſeph!“ 

Dieſer trat ein. 

„Ich will ausgehn.“ 

Grof Soden durchquerte die Stadt nach 
allen Richtungen. Er beſuchte etliche Konditoreien, 
drehte ſich auf der Straße nach allen zehn 
Schritten um und ſpähte an den Straßenecken 
ſo emſig umher als ſuche er jemand. Ja, er lief 
ſogar in die Vorſtadt hinaus und kam der 
Wohnung der Frau Kleinen bedenklich nahe. 
Wenn aber j mand glauben ſollte, der Leutnant 
irre in der Stadt umher, um ein ſchlankes 
Mädchen mit dunklen Locken und blitzenden Braun⸗ 
augen zu treffen, dann wäre er entſchieden auf 
dem Holz vege. Graf Soden hatte lediglich das 
Bedürfniß nach friſcher Luft. 

Die Kımeraden waren faſt vollzählig ver⸗ 


ſammelt, als Soden, ziemlich verſtimmt, zum 
Abendſchoppen im „luftdichten Schneider“ er⸗ 


ſchien. Einem innern Triebe war er nicht gefolgt, 
als er ſeine Schritte dorthin lenkte. 


überlaſſen. 


Seine Stimmung wurde auch nicht beſſer, 
als er mit Hochberg die übliche Partie Schach 


ſpielte. Er war dabei fo zerſtreut, daß ihm dieſer 


ſchon nach vier Zügen die Königin nehmen konnte. 


„Zum Kuckuck, Soden, was iſt denn mit 
Ihnen?“ rief er ärce:lic. 
Spielerei! Wo haben Sie denn Ih e Gedanken? 


zeitig bei dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. Wer ſo un⸗ 
vorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrolverſammlung abgehalten 


ein Befreiun 
Beginn der 


Wer in Folge verſpäteter Ein 
ſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat 
ſcheinen. Es wird daher im eigenen 
Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 

Das Erſcheinen der Mann 
zuläſſig und wird beſtraft, 


Es zog ihn 
vielmehr nach Haufe. Aber er fürchtete ein Allein- 
ſein. Er wolle ſich nicht wieder feinen Gedanken 


„Iſt das eine 


ontrolverſammlun 


Sind Sie kronk? — No, Sie ſeben ja nicht fo 
aus. — Oder etwa gar verliebt?“ Er lachte 
luſtig und die Andern ſtimmten ein. 

„Dann möchte ich aber nur wiſſen“, fuhr 
er fort, als Soden nichts erw derte, „wo Sie 
in der Elle einen Ge zenſtand zum Verlieben her⸗ 
bekommen hätten! Die „ſchöne Kur i“ wirb's 
doch nicht fein, die j etzt in aller Köpfe ſpukt? 
Ach was, die kennen Sie ja gar nicht — Sie 
waren ja nicht dabei Gratuliren Sie ſich dazu!“ 

„Ich glaube, es iſt das Beſte, wir beenden 
heute unſere Partie. Ich bin wirklich außer 
Stande —“ ſagte Soden und erk ob ſich, ohne 
die Antwort des Anderen abzuwarten. Er nahm 
den Säbel um, ſtülpte die Mütze auf den Kopf 
und verließ nach einigen kurzen, ſporenklingenden 
Verbeugungen das Lokal. 

An der Thür ſtieß er mit dem gerade 
eintretenden Dieiwald zuſammen, ſah dieſen 
aber ganz verſtändnislos an und ſtürmle ohne 
Gruß an ihm vorbei. Der kleine Leutuant blickte 
ihm verwundert nach. War er, der Leutnant 
von Dietwald denn Luft oder ſonſt etwas der⸗ 
gleichen, daß fein beſter Freund an ihm vor⸗ 
be.ftürmt ohne Gruß? 

„Eh — was hat denn Soden?“ wandte er 
ſich an die Andern. 

„Ja, wer kann's wiſſen? Iſt doch ſonſt 
ein charmanter Kamerad. Heute abſolut nicht 
zu gebrauchen“, meinte Leutnant Heller. 

Einige Tage ſpäter ſtand der Premier · 
leutnant Graf Soden zur Viſitenſtunde in 
„zweiter Garnitur“, mit tadelloſen weißen Glacees 
und den Roßſchweif verzierten Kolpack auf dem 
Kopfe, vor der Wohnung der Frau Oberſt von 
Kleinen. Das flrahlende Lächeln, mit dem er 
hergekommen, war aber ſchon wieder von ſeinem 
Geſichte verſchwunden und hatte einer gewiſſen 
Niedergeſchlagenheit Platz gemacht; denn auf 
ſein wiederholtes Läuten erſchien Niemand, und 
ſich mit einem kräftigen Fußtritt Einlaß zu ver⸗ 
ſchaffen, dünkte ihm die Situation doch nicht 
ganz angemeſſen. 

„Verfehlt!“ dachte er und machte mißmuthig 


A.uf der Treppe erſchien jetzt der Haus ver⸗ 


walter. 


uch, Herr Leitnant, Se wolln jewiß bei 
de Frau Owerſcht?“ ſagte er in feinem gemüth⸗ 
ichen Schwarzenfelſer Dialekt. „Ja, ſäh'n Se, 
Herr Leitnant, die is Se nämlich fortaemacht, 


verreeſt — in Dienſtag ſchone — ins Bad, an 


de See. Se kriegte nämlich eene Depeſche und 
da ging's fort Hals über Kopp. Un ’s Freilein 
doch mit. ’S is recht ſchade — denn weiten 
Wer hier raus, — Ich weeß boch würklich nich, 
wenn je widder kommt, Herr Leinent —" 


sgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens bei 
g eine Beſcheinigung der Orts- oder Polizeibehörde vor⸗ 
legen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 
können in der Regel als genügende Entſchuldigung nicht angeſehen werden. 
gabe auf ſein Befreiungsgeſuch bis zur Kontrolver- 
zu der Verſammlung zu er⸗ 
Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige nothwendige 


des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. 


Anfangsbuchſtaben AK. 


Es wird im Uebrigen auf genaue Befolgung aller im 
Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 
Thorn, den 18. Oktober 1898. 


Königliches Bezirks⸗Kommando. 


1898. 


Anfangsbuchſtaben A—K. B hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


= Berlin W. — W 
Sachkundige Mitarbeiter überall! — Verbindun 


Bankfonds 


ſtadt find noch 


von fofort 


Fr 
n 


n 


Thorn, den 24. Oktober 


Dividende im Jahre 1898: 30 bis 1 
je nach dem Alter der Verſicherung. 


Vertreter in Thorn: Albert Olschewski 


Vertreter in Culmſee: 


ilhelmſtadt. 


In urſern Wohnhäuſern auf der Wilhelm⸗ 
2 Wohnungen 


Der Magiſtrat. 


in allen Vertrauens- Angelegenheiten: 
us un Vermögens-, Famillen-, Gesohäfts- und vat-Verhältnisse; 
im Grundbesitz und Hypothekenwesen; bezüglich 
\ 2 Erwirkung und Keen Ye Patenten ertheilt discret u. 
Ex — 1 Berolina (Inh. E. Hahn 


gewissenhaft Auskun 
W. ersdorf, Emser-Strasse 


„1 


1899 zu vermiethen. 


Später eingereichte Atteſte 


ſchaften auf anderen Kontrolplätzen iſt un⸗ 
falls der Betreffende hierzu nicht die Genehmigung 


ilitärpaß vorgedruckten 


mit allen Gesellschaſtakreisen! 
—ů— Wissenschaftliche Handse riften- Deutung.. 


Gothaer Lebensversicherungsbank. 


Verſicherungsbeſtand am 1. September 1898: 743 ½ Millionen Mark 
1898: 237% Millionen Mark. 
36 % der Jahres⸗Normal prämie — 


Bromberg. Vorſtadt, 
Schulſtraße Nr. 20, J. 
C. von Preetzmann. 

1 große Wohnung, 
I. Etage, Seglerſtraße 25, vom 1. April 


1 Wohnung, 
4 Zimmer und Zubehör, zu vermiethen 
zu vermiethen. Thalſtr 
= Ulmer & Kaun. Röst. Zimmer zu verm- Coppernicusfir. SET 
Herrſchaffl. möbl. Zimmer mit 


Kabinet] 3 u. 4 Jim u Jud. zu verm. Väckerſtr 5 


zu verwiethen. Segletſtraße 6, 1, Etage. | Ein möbl. Zimmer zu derm. Thurmifr. 16, pt. 


Der Leutnant verabſchiedete ſich von dem 
redſeligen Alten und ſtürmte, mit dem Schickſal 
grollend, fort. 

Na, das war mal wieder Pech! 

Und wenn er ſich auch zehnmal vordemonſtrirte, 
der beabſichtigte Beſuch hide nur „einzig und 
allein“ Frau von Kleinen ge zolten, fo proteſtirte 
doch in ſeinem Innern eine Stimme ganz 
energiſch gegen dieſe Auslegung. Was half denn 
da alles Sträuben! Es war doch „einzig und 
allein“ der Gedanke an die „ſchöne Kun“, 
„einzig und allein“ der Wunſch, die junge Dame 
nochmals zu ſprechen, der ihn zu dieſem Beſuche 
veranlaßte. Und nun? a 

Wie konnte er aber ſo verwegen ſein und 
denken, das Schickſal werde ihm das Mätel 
zum zweiten Male in den Weg führen. Lächer⸗ 
lich, ihm dem perfonifisirten Unglück. 

Goldener Septemberſonnenſchein lag über 
Schloß und Park Jackendorf. Er tänzelke über 
die klare Waſſerfläche des Teiches vor dem 
alterthümlichen Gebäude und ließ die glitzernden 
Tropfen, die ein Spring quell aus der Mitte 
deſſelben hoch in die warme Luft hinaufſchickte, 
demantfarbig aufſprühen. Er huſchte über den 
bunten Flor der Aſtern in den Teppichbeeten 
und küßte die vollen Kelche der Maréchal Niel 
und la France Roſen Er umgoldete die 
rothſchimmernden Blätter des wilden Weines, 
welcher die ſteinernen Säulen der Schloßterraſſe 
mit dichtem Gerank umklammerte und blitzte 
wieder in dem Silbergeſchirr des Kaffeetiſc es 
inmitten derſelben. Der Himmel wölbte ſich in 
wolkenloſer Bläue über die em ſonnigen Herbft- 
bilde, und die Luft — fo wunde bar klar wie 
fie ſchönen Herbfitigen eigen — hing voll 
würzigen Reſedaduftes. Das Ganze athmet 
jenes ſtille Behagen, wie wir Menſchenkinder 
es auch nach glücklich vollbrachter, anſtrengender 
Arbeit empfinden. 

Wenn unſere Philoſophen behaupten, die 
Natur habe Einfluß auf das Gemüth des 
Menſchen, dann wurde dieſe Behauptung jetzt 
aufs glänzendſte bewieſen. Die zufciedene 
Stimmung in der Natur herrſchte auch in der 
kleinen Geſellſchaft, die ſich auf der Terraſſe 
um den Kaffeetiſch gruppirt hatte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Verantwortlicher Redakteur 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


5 Wohne jet 
Gerechteſtraße 16, III. ng 


wird, daß 


Adelheid Rabe. 


Heinr. Gerdom, 


Katharinenstr. 8, 
Photograph des Deutschen 
Offizier-Vereins und des 
Waarenhauses für Deutsche 
Beamte. 
Mehrfach prämiirt. 


. —.— 
Adam Kaezmarkiewiezsce 


einzige echte altrenommirte 


aarberei. Hauptelabliſſement 


ahn) für chemiſche Reinigung 

— von Herren: und Damengarderobe ꝛc. 
Annahme, Wohnung und Werkſtätte 

Thorn nur Gerberstrasse 13/15 

neben der Töchterſchule u. Bürgerbospital. 


Feiner alter Jamaita⸗Rum, 


Wilson & Kamble, Kingſton, 

1, Flaſche a Mk. 3.—, ½ Fl à Mk. 1 60. 

Niederlage für Thorn und Umgegend dei 
Oskar Drawert. Thorn. 


Pianoforte 


Fabrik L. Herrmann & Co, 
Berlin, Neue Promenade 5, 
smpfiehlt ihre Pianinos in kreuzsaitiger 
Bisenoonstruction, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, mehr- 
wöchentliche Probe, gegen bar oder 
Raten von 15 M. monatlich an ohne An- 

zahlung. Preis verzeichniss franco. (t 


über 
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zu welcher Zeit die Eröff⸗ 
Polizeiliche Bekanntmachung. 


Oberförſter⸗Dienſtzimmer im 


Rathhauſe ſtattfinden wird. 
fsbedingungen können vorher 


in unferm Bureau I eingeſehen werden. 


Vormittags 10 Uhr 


ſchriftlich und wohlverſchloſſen an uns ab⸗ 


eben zu wollen, 
nung auf dem 


Der Magiſtrat. 


Auskunft ertheilt der Hilfsförſter Gross- 
Thorn, den 2. November 1898. 


mann zu Weißhof. 
Diejenigen Beſitzer von Hunden, welche 


Außer dem dieslährigen Stroh iſt auch 
mit der ſeit dem 1. Oktober dieſes Jahres 
fälligen Hundeſteuer für das II. Halbjahr 


noch ein Quantum altes Stroh (Streu) ab⸗ 
zugeben und werden auch hierauf Gebote 


entgegengenommen. 


Die Verkan 
1898/99 noch im Rückſtande ſind, werden 


hierdurch aufgefordert, dieſelbe binnen acht 
Einziehung an die hieſige Polizei⸗Bureau⸗ 


Tagen bei Vermeidung der zwangsweiſen 
Kaſſe einzuzahlen. 


Poſten von nicht unter 20 Centner erſuchen 
Sonnabend, d. 12. Novbr. er. 
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